230. 


Mittwoch, den 20. September 3. Oetober) 1900. 


20. Jahrgang 


Lodzer Tageblatt 


Abonnements: 
Rs. 1.80 vierteljährlich inclufive Zuſtellung; 
pr. Poſt: 


in Lodz: 


Inland, vierteljährlich RB. 2.—, monatlich 70 Kop. incl, Porto. | 
Ausland, vierteljährlih Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | 


— pe Die Eypedition ifi tägtich von 8 Uhr früß bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
re 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 


vis-a-vis Singer. 
a 


Oorset- Fabrik 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 
Bestellungen für die Provinz werden im Laufe von 2 Tagen per Nachnahme zum Versandt 
gebracht. 


EE 
R. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


KUR-KEFIR. 


Mlernen ſies Nährungd: und Meältiaungt;TRlitel, 
Teltphon Nr. 190, Telephon Nr. 190. 


3 N = 
In der Heilanstalt ur Zahn- und Mundkrankheiten, 


Petrikauerstr. Nr. 81 
Haus Berger, werden 


Künstliche Zähne 


in Kautschuk, Gold und ohne Gaumen eingesetzt. 


Filiale: Petrikauer-Strasse Nr. 120. 


TTT 
Joseph Ruten berg 

= Juvelie ————— 

wohnt jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 1. Etage. 


Ermäßigte Preiſe:: 
Lagerwaare um 15% ; von Beſtellungen um 10%. 


XXX TXXXSNXXXXXXXXXXNX NN 
Die Tabak - Niederlage 
. 
Si. Miynarski 
Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 


Tabak, Cigarren und Papieroſſen aus den renommirkeſten inländiſchen 
Fabriken. 


NN 


empfiehlt eine größte Auswahl: 
TCC. UN ae 2 
Dentipurine, 


Präpar. v. Dr. Koschucki, 
allerbeſtes Desinfections⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur llege der Zähne. 


Macht die Zähne ſchneeweiß! 


Zu haben bei M. Rosenblum & Co., Droguen- Handlung, Wölezacska Nr. 78, Telephon 436 


ODDEGO0008E00000030008000800000656 


Die Conditorei ım J. Szmagier 
Petrikauer⸗ Straße 28 
empfiehlt täglich friſche Vanille⸗ und Chocolade⸗Pfaunkuchen, Tag 
8 Kae Napf⸗ und Sandkuchen, Vanille, Apfel und Wiener Blechkuchen, Deſſertkuchen, Bou ches 
des dames, Petits. Fours, mürbe Theekuchen, Mandelkuchen, Deſſertconfect, Chocoladen, 
Fruchtconſerven, Bonbons etc. ete. 
8 Malz⸗, Honig und Kräuter⸗Bonbons gegen Huſten. Torten, Kuchen⸗Pyramiden, 
Eis etc. ete. 


Sooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 


oO 


Crémes, 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich, 


Kedackion und grpedition: 
Diielnas (Bahn.) Straße Nr. 13. 
| Telephon Nr. 362. 


55 . Inſerſſensgebü hren 
Für die fünfgefpaltene Petltzelle oder derem Raum, im Inferateüthelle]6 Roy 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Sämmtliche Annoncen- Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für ums 
Aufträge entgegen. 


e 


Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 


„ 
10 Sta 6 fh. „KOM E 11 K 10 Stüc 6 Kop. 


werden anlüßlich der maſſenhaſten elenden Nachahmungen mit en ähnlichen Eiſquettten, erſucht, 
ihr Augenmerk auf die Firma der Bibel 
J. ASMOLOW & Co, zu richten. 


SSS 9359939999 
Die Aktiengefellihaft 


der Warſchauer Teppichfabrik 


empfiehlt: 
Teppiche, Portieren, Läufer, Tiſchdecken, Kappen, Gardinen, aus⸗ 1 5 Möbelſtoffe 
in Seide, Wolle, Mohaire und Jute, Plüſch jeder Art u. . n. 
Smyrna⸗ und Savonerie⸗Teppiche können in jeder Größe aus einem Sa und in jeder 
beliebigen Farbe hergeſtellt werden. Specielle Zeichnungen genau nach Wunſch. 


Repräſenta nten: A. Marcus und L. Grünfeld. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 44. 


0 
— . 
Die neneröffnete Apolheker waaren. Handlung 


des Proviſors 8 0 P A 0 H U 10 K 1. Cegielnian aſtr. Nr. 30 


— empfiehlt: — 
Droguen, Chemicalien, Mineralwäſſer, Medizlalweine, in⸗ und ausländiſche Medicamente, Tollette⸗ und 
mediziniſche Seife, Puder, Parfums, Ban de Cologne, Farben und Lacke, chirurgiſche Utenſilien und 
Gummi⸗ eee eee Verbandſtoffe, Fliegenſalbe, Birkenbalſam für Friſeure, Sareptaer Senf in Büchſen. 


0 o Warſchaner chemiſche Wäſcherei, Färberei o — 
und künſtliche Stopferei 
WEAADYSZAWA FPTHT EXT 


unter der Firma 


„HE IL. EN A“. 


dz, Petkikaner. Straße AR II, Telepbon AR 851. 
3 151 Reinigen und Waſchen der Damen- und Herren⸗Garberoben, Spigra, Garbl⸗ 
nea, Portléren, Teppiche, Möbel u. ſ. w., ſowle auch das Dekatieren von div. Stoffen. zu ermäßigten 


dien. 
Sämmilſcht Beſtellungen werden ſorgfältigſt u. ſchnell auszeiüh:t, auf Waafh in 24 Stu aden 


7 


0 
2 
0 
9 


8800002 


. NR 6) 
rene 27 
= ED 
T. ıei- Dr. Wincenty Gajewicz f 
% choroby WEWNETRZNE i \)) 
q DZIECINNE. 7 
hte Bommerröck: Bbl, 3.50, Havelock: Rbl, 
7.50 Dia 14.-, Horrenansäge „, 19,50 bis 38. | | 44 Rory Rynek 10 5, dom p. Euby. 1 
8 & 10,35, weisse Westen à 8 Rbl., 9 — „iin. Ee 
ine inklelder von Rbl. 4 bis 8, reren re 


Schüler-Anzüge fär simmtliche . 
von Rbl. 5 bis 11, Knabenannüge von Rbl. 4. — 
bis 8.75, Knabenwaschaundge aus Prima-Leluen von 
Abl. 3.75 bis 5.75, 5 von Bbl, 5.— 


Dr; A. Grosglik 
10 5 pezialarzt für 
aut-, vener! 5 und Geschlechtskrauk - 
Umtausch dend g estatiet, heiten 2 
Für Masss-Bestellungen spselollen felnes Stofflagar. 


Herren. und Knaben-Klelderhaus Gegleinianastrassn Hr. 23 (Cake Zachodnlastr.) 


Emil schmechel, 8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 3 4. 
Lode, Potrikauer-Strasse Nr. 98, Dr. U. Goldblatt 


5 ugenardt m b 
Blinden⸗Curatorium d. Kaiſerin Maria 
Unentgeltlicher Empfang vor Augeakraaken tägih 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikauer- Straße 17. 


Dr. 8. Krukowski, 
Spesialarzt 
für Frauenkrankhelten und Grburtshilfe, 
empfängt Mall, von 9¼ —1I1 Vormittags uad 
7 Uhr Nachmittags. 
5 123, Haus Wojdyslawski. 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blombiren kranker Zähne 
im zapnärztlichen Kablaet 
von 
L. Arons o hn, 
Pitrlkauer » Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel, 


Vom Minifterium des Ianera beftitigter 
Jnſtitut 
für N Heil- u. pädagogiſche 
Gymnaſtik 


Wanda Pientkowska, 


Poludniowaſtc. 11, Haus Abel, 
unter der Leitung der Speclaliſtin für 2 und 
Maſſage, einer 5 5 ee ee der Verwaltung 


2 — 5 Behandlungen können ſowo hl im Inſtitute wie 
ii ag ls Yang 6 it für Di und 

a e Oymnaf it Damen 
Kinder 1 Jahren. ara 


2. 


„ZLOTY UL”! 


Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


| 


Lodzer Tageblatt 


Br RE EEE EEE EEE EEE EEE EI 


Cpemirch-Saßterivtogifches-Laboralorium 


ro 


Dr. St. Serkowski 
Petrikzuer Str. 120 
Beſtimmung der Härte des Waſſirs füc technlſche 
Zweck.-Uaterſuchung ſämmilicher Färberel⸗, Bleich erel 
uud Drucke cel⸗Aeilkeſ. Beſtimmung dis Werthe, 
und Analpſen ſämmtlichie Artel für Gecb rel en 
Brauereien, Unterſuchungen von Artilela der Fettin⸗ 
dufirie (Bette, Harze, Säuren, Falſiflkate), Wachs 
und Ciment. Beſiim nungen der Heiizwirihe von 
Kohle, Torf etc. 
Darſlellung tüürlerten Löſung n. 


Zahn⸗Arzt ; 
B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſolvent 
der „Berliner Univerſität“, wohnt etzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Hauſe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


Zahnarz 


J. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15. — 
Sprechſtunden von 9—12 und von 1½—6. 


Zahn- Arzt 
E. Lebiedins ka 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Peirikauer⸗Straße 
Meyers⸗Paſſage. 


und 


Dees 20 


Zahnarzt 


R. RITT. 


wohnt jept au der Petrikanerfir. 83 vis-A-vis 
Petersilge's Neubau. 


Dr. Leon Silberstein 


Bpecial-Arzt für Haut-, Geschlechts 
und venerische Krankheiten, 
Sprechstunden: 8— 0, 1—2 u. 6-8 Uhr, 
Damen von 5—6 Uhr Nachm, Sonn- u Feier- 
tags Sprechst. v. 8—11 f. u. 2—6 N Evau- 

gelicka-Strasse Nr. 7. 


Dr. A. Sotowiejczyk 


Sperlalarzt für 


Kinder: und Innere Seantheiten 
— 1 or Re. 15 — 
. Elage. 

Sprechſtunden 9—10 Früh u. 3—5 Nachmittags 
Dr. W. Zaskl, 
Kinderarzt, 
Pelrlkaurr⸗Straßt Nr. 12 (Ede Volubniomı) 
vis-u-vis Scheiblers-Niubau. 
Sprichſtunden: von 9 bis 11 mad von 3 bis 

6 Uhr Nachmittags. 
Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut⸗ und Geſchlechts · 
Re Trankheiten, 
wohnt ſelt 1. Juli I. J. Parlkauer⸗ Straße Nr. 83 
vigea-vis Haus Petersilge. 


Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach · 
mittags, füc Da nen von 6—7 Ur Nachmittags. 
— rn ——————— 


Dr, Abrutin, 
orbinlrender Arzt ſür vener. Haut- und Ge 
ſchlechts⸗KAraukbelten, an Posen us lich en 
Hoſpual. 
Sprechſtunden: don 8— 11 und von 6—8 fut 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitia ze, 
Kroita - Straß Nr. 9. 


Zahnarzt 
R. Litt vin, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 198, Haus des O. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung küuſtlicher Zähne ( Gold 
(ohne Gaumen) u. In Kautſchuc. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Inland. 


St. Petersbueg. 


— GStatiftit der Volksaufklärung. Nach den 
Daten des Ministeriums der Volksaufklärung 
wurden zum 1. Januar 1899 in Rußland 
37,046 Elementarſchulen, die dieſem Reſſort 
unterſtehen, gezählt. In dieſen Schulen waren 
84.121 Lehrer thätig und die Zahl der Schüler 
betrug 2.650.058. Unter anderen Reſſorts bes 
fanden ſich in derfelben Zeit 41.653 Bolksfchulen 
mit 70.531 Lehrern und 1.553.188 Schülern. 
Jusgeſammt exiſtirten im Reich 78.699 Elemen⸗ 
tarſckulen mit 154.652 Lehrern und 4.203.246 
Schülern. Unter der Leitung des geiſtlichen 
Reſſorts befanden ſich 40.028 Elemenkarſchulen, 
oder 50,9 pCt. aller dieſer Volkslehrauſtalten. 
Hebräiſche, mohammedaniſche u. ſ. w. Schulen 
gab es 30.000 () Im Durchſchuitt entfiel je 
eine Elementarſchule auf eine Fläche von 237 
Duadratwerft. Am zahlreichſten Hatten Schulen 
die Gouvernements Tula, Podolien, Moskau, 
Kiew, Poltawa und Kaliſch, in welchen eine 
Schule auf 14—24 Quadraſwerſt entfiel. Die 
fernen Grenzgebiete, wie Karg, Griwan, Sſemiret⸗ 
ſchenok und Sſamarkand halten auf 7314 bis 
40.849 Quadratwerſt und das Ferghana-Gebiet 
ſogar auf 70.927 Quadratwerſt nur eine Volks⸗ 
ſchule aufzuweiſen. Der Unterhalt der Elemen⸗ 
larſchulen kommt jeder Seele der Bevölkerung auf 
31,2 Kop. zu ſtehen. 

— Der Congreß der Eiſenbahnvertreter hat 
beſchloſſen, alle gleichnamigen Eiſenbahnſtationen 
umzubenennen, da durch die Gleichnamigkeit vieler 
Stationen allerlei Unzuträglichkeiten enlſtehen. 
Man rechnet, daß ca. 600 Stationen einer Uns 
taufe zu unterziehen ſein werden. Man zählt z. 
B. 11 verſchiedene Alexandrowka oder Alexaudrow⸗ 
ffoie und hat ſchon Pafjagiere nach einem Alexan⸗ 
rowſkoje im Süden befördert, während fie nach 
Alexandrowſkoje im Norden wollten, und umge⸗ 
kehrt. Ein armer Arbeiter ſah ſich in den Kau⸗ 
kaſus nach Georgiewek befördert, während er nach 
Georgiewsk an der Riga⸗Oreler Bahn wollte. Am 
häufigſten kommen dergleichen Verwechſelungen bei 
Frachlſendungen vor. 

Riga. Laut zuverläſſiger Nachricht, ſchreibt 
die „Düna⸗ Ztg.“, find bei dem letzten Sturm 12 
Schiffe (Küſtenfahrer) geſtraudet und zwar 4 bei 
Salismünde und 4 an verſchiedenen Stellen der 
livländiſchen Küſte. Hierdurch erweiſt ſich wieder 
die Nolhwendigkeit vom Ausbau der Küſten⸗ 
häfen ! 

Cbarkow. Das trockene, durchaus ſommer⸗ 
liche Wetter ſchadet den Winterſaaten, die über⸗ 
haupt unter wenig günſtigen Verhältuiſſen beſtellt 
wurden. Regen ſſt nothwendig. Die Ernte des 
Gemüſes und der Knollenfrüchte iſt ſchwach. Kur⸗ 
toffeln find theuer, die Ernte der Zuckerrüben iſt 
verhältuißmäßig nicht reich ausgefallen, doch iſt ihr 
Prozentgehalt au Zuckerſtoffen bedeutend. 

Jalta. Die Jaltaer Duma beſchloß in einer 
Extraſitzung, in Anbetracht des Thenterbrandes der 
Nowikow'ſchen Schauſpielertruppe den Kurſaal 
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen und derſel⸗ 
ben eine Subſidie von 4000 Rbl. zu bewilli⸗ 
gen. Eine Subfeription zum Beſten der beim 
Brande geſchädigten Artiſten iſt eröffnet wor⸗ 
den. — 

Feodoſſia. Mit dem Dampfer, welcher mit 
dem „Roſtow kollidirte, iſt für mehr als 100,000 
bl. an Fracht untergegangen, welche den örtlichen 
Exporteuren Stürler und Fleiſchmann gehörte. 

Tiflis. Der Conſeil der Kaſſerlichen Kauka⸗ 
ſiſchen Laudwirthſchaftlichen Geſellſchaft befaßt ſich 
gegenwärtig mit der Ausarbeitung des Program⸗ 
mes der im Herbſt 1901 ſtattfindenden Kaukaſi⸗ 
schen Jubiläumsausſtellung für Landwirthſchaft und 
Induſtrie. 


| 


September (J. Detober) 1900. 


Baku. Die Caſſationsbeſchwerde des Bakuer 
Millionaärs M. Nagijew über das Urtheil der 
Tifliſer Gerichtspalata iſt vom Dirigirenden Se⸗ 
nat ohne Folge belaſſen worden. Nagijew war 
von der Gerichtspalate für den Bau von Naptha⸗ 
tefervoirs aus altem Eiſen, was einen Naphla⸗ 
brand mit Menſchenopfern zur Folge hatte, zu 
einer dreimona lichen Gefängnißſtraſe verurtheilt 
worden, welches Urtheil nunmehr die Rechtskraft 
beſchrilten hat. 


Die Wirren in China. 


Die Anficht, daß die Bemerkungen, welche die 
dem deuiſchen Vorſchlag betreffend China grund⸗ 
ſäzlich zuſtimmenden Mächte an dieſe Beitritiser⸗ 
klärung geknüpft haben ſollen, den Werth der 
letzteren ſehr erheblich einſchränken, wenn nicht 
gar aufheben, wird in den Wiener diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen nicht geiheilt. Eine derar⸗ 
tige 


N Abſchätzung der Zuſtimmung der Mächte 
zu dem deutſchen Vorſchlag 


wäre, wie die „Pol. Korr.“ betont, nur in dem 
Falle berechtigt, wenn die Circularnote des Gras 
fen Bülow beſtimmte Anträge bezüglich Verwirk⸗ 
lichung des für das weitere diplomaliſche Verfah⸗ 
ren gegenüber den Chineſen feſtzuhaltenden Prin⸗ 
cips aufgeftellt hätte. Dies habe aber der deulſche 
Staatsſekretär mit anerkennenswerther Vorſicht 
unterlaſſen, da es ihm zunächſt nur darum zu 
thun ſein mußte, die Melnung der anderen Ka⸗ 
binelte über die in Berlin für richtig gehaltene 
Auffaſſung überhaupt zu vernehmen. Die Frage⸗ 
ſtellung der deulſchen Regierung ſei daher von der 
Diplomatie in erſter Linie allerdings als Aufforde⸗ 
rung zu einem Gutachten über das Prineip, gleich⸗ 
zeitig aber, wohl mit Recht, als eine Einladung 
betrachtet worden, ſich über die geeigneten Moda⸗ 
litäten für die Durchführung des vom Grafen 
Bllow ganz allgemein gehaltenen Vorſchlags zu 
äußern. Was man in verſchiedenen Mittheiluns 
gen über die Aufnahme der Berliner Note als 
„Vorbehalte“ bezeichne, ſcheine hauplſächlich in nichts 
anderem als in Audentungen mehrerer Mächle 
über die Art und die Mittel zu beſtehen, welche 
fie für ein Vorgehen im Sinne Deulſchlands für 
angemeſſen hielten, 

Die Widerſpruch zwiſchen der kal verbrel⸗ 
teten, aus gewöhnlich verläßlichen Quellen herrüh⸗ 
renden Behauptung, daß 


die Antwort Englands auf die deutſche 
Note 


in zuſtimmendem Sinne ausgefallen ſei, mit der 
Thatſache, daß die Beantwortung bisher noch nicht 
erfolgt iſt, wird in einer uns aus London zuge⸗ 
henden Mittheilung auf folgende Weſſe aufklärt: 
Es lagen urſprünglich urzweifelhafte Auhalts⸗ 
punkte für einen vorausſichtlich günſtigen Beſcheid 
des Londoner Kabinels vor, auf welche geſtützt 
man ſich berechtigt fühlen durfte, die zuſtimmende 
Aeußerung deſſelben als ſicher anzuſehen. An den 
maßgebenden engliſchen Stellen trat jedoch eine 
unvermuthete Sinnesäuderung ein, die eine be⸗ 
trächtliche Verzögerung der nach Berlin zu richten⸗ 
den Antwort wach ich zog. Obgleich nun der 
Schluß nicht abzuweifen ſei, daß ſich die in Lon⸗ 
don bezüglich der Inswerkſetzung des deulſchen 
Vorſchlages gehegten Bedenken verſchärſt haben 
müſſen, jo ſei in den diplomatiſchen Kreiſen, doch 
die Meinung nicht entwurzelt worden, daß die Er⸗ 
widerung der engliſchen Regierung wohl von Eins 
wendungen durchflochten fein, aber keinen ablehnen⸗ 
den Charakter tragen werde. 

Dieſer Verſion gegenüber wollen wir nicht 
verfehlen, auf eine andere hinzuweiſen, die uns 
begründeter zu ſein ſcheint. Lord Salisbury hat 
es nämlich für nöthig befunden, ſich mit dem 
engliſchen Geſandten in Peking in Verbindung zu 
ſetzen, ehe er feine Antwort auf die deutſche Note 
formulirt; auf dieſe Weiſe iſt alſo die Verzöge⸗ 
rung zu erklären, denn die Verbindung mit Peking 
iſt noch immer nicht derart ſicher, daß man auf 
eine prompte Beförderung der Telegramme rechnen 
kann. 

Die „Morning Poſt“ veröffentlicht ein länge⸗ 
res Telegramm ihres Pekinger Correſpondenten, 
in dem von Neuem betont wird, daß 


die chineſiſche Regierung ſelbſt an allen 
Greuelthaten ſchuld 


ſei, und die Partei, die die Regierung dazu ver⸗ 
anlaßt habe, mit den Boxern gemeinſame Sache 
zu machen, ſei noch unbeſtraff. Sie habe ſich 
unbeſiegt, ohne irgend welche Zugeſtändniſſe zu 
machen, vorläufig zurückgezogen. Die Situation 
ſei noch immer ſo gefährlich, wie ſie nur ſein 
könne. Der größte Theil der Chineſen habe ſich 
geweigert, mitzukämpfen, die Verbündeten hatten 
es alſo nur mit der Kriegssartei und den Boxern 
zu thun. 


Der Krieg in Südafrika. 
„Ich fürchte, daß ich ſo bald noch nicht zu⸗ 


rücktehren kann.“ — Mit dieſen Worken ſchließt 
Lord Roberts eine Depeſche an den Lord Mayor 
von London, in der er dieſem mittheilt, daß die 


„City of Landon⸗Volunteers“ bis zum 5. Novem⸗ 
ber wieder in Englaud fein werden. Dieſe we⸗ 
nigen Worte, fo ſchreibt man aus London, 
laſſen tief blicken und ſie ſtrafen ſogar die vielen 
„verbürgten und halbofſiciöſen Meldungen‘ von 
der baldigen Rückkehr des britiſchen Oberbefehls⸗ 
habers direct Lügen. Es gehörte eben zu den vie⸗ 
len Wahlmanövern der gouvernementalen Kreiſe, 


Ar 23 
den „ſiegreichen“ Feldmarſchall fo bals als nur 
eben möglich vor den Neuwahlen zum Parlament 
im Lande zu haben, um eine neue Auflage der 
jetz ſehr willkommenen und nützlichen „Ladyſmith⸗ 
und Mafeking⸗Stimmung“ zu veranftalten und die 
Nation durch Roberts“ Miſwirkung in einen ers 
neulen, wüſten Khaki⸗Taumel zu versetzen. Und 
nun muß der Feldmarſchall ehrlich genug fein und 
geſtehen, daß feine Anweſenheit auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze vorläufig immer noch nothwendig iſt. 
— Wenn Roberts fürchtet, jo weiß man jetzt 
ſchon aus neunmonatiger Erfahrung, daß er auch 


Grund dazu hat. Es ſieht eben noch viel zu 
bunt im Trausvaal und im Freiſtaate aus, und 
Roberts ſammt feinen Unter⸗Generälen hal noch 


alle Hände voll zu thun, um mit der ſogenaunten 
Paciftention der beiden Staaten zu irgeud welchem 
Abſchluſſe und Ziele zu kommen. — Die Boeren, 
welche unter Präſidenk Steijn reſpeclive General 
Viljoen von Komali Poort in nördlicher Richtung 
abgeſchwenkt waren, befinden ſich am Sable⸗Fluſſe 
au der Sabierlver⸗Drift in befeſtiger Stellung und 
zwar in einer Stärke von 2000 bis 3000 Mann 
mit einigen ſchweren Kanonen und leichteren Feld⸗ 
und Schnellfeuer⸗Geſchüzen. Die Gavallerie-Bri- 
gade des Lord Dundouald hat den Auftrag er⸗ 
halten, dieſer „marodirenden Bande“ nachzuſetzen 
und fd) fpeciell des Präſidenten Steijn zu bee 
mächtigen, was aber noch gute Weile haben 
wird. 


Die Kanonen der Boeren. 


Das Näthſel über den Verbleib der vielen 
Geſchſitze der Boren ſchelnt jetzt zum Theil getöft 
zu fein. Es iſt allerdings Immer noch unmöglich, 
ſich aus den confufen und widersprechenden offi⸗ 
ciellen und nichtoffieiellen Depeſchen ein klares 
Bild darüber zu machen, wieviele Kanonen die 
Engländer im Krokodilfluſſe und ſonſtwo gefun⸗ 
den haben. Thaſſache iſt jedenfalls, daß auch nicht 
ein einziges der ſchweren Stücke unverſehrt und 
gebrauchsfähig in engliſche Hände gefallen ift, und 
es muß eine herbe Eutläuſchung für das britiſche 
Hauptquartier fein, daß es fortwährend nur un⸗ 
befriedigende Nachrichten in dieſer Hinſicht nach 
Haufe ſelegraphiren kaun, Lord Roberta ſieht ſich 
zu feinem Leidweſen infoferw in einer prekären 
nud etwas komiſchen Lage, als er bereits unge⸗ 
fähr einem halben Dußend engliſchen 
Städten, deren Ehren Bürger er iſt oder 
werden ſoll, „eine eroberte Boeren » Kanone 
als Trophäe“ verſprochen hat. Es ift ja 
natürlich unangenehm, beſonders für einen ſieh⸗ 
reichen Feldmarſchall und Nationalhelden, wenn 
man ſein Wort nicht halten kann, denn es wird 
ſchlechlerdings nicht gut angäugig fein, den ver» 
ſchiedenen Städten eine Trophäe aus den mit 
Dynamit geſprengten und fonftwie- ruinirten Beide 
ſtülcken der Boeren zum Präsent zu machen, zu⸗ 
mal da einige der aus dem Waſſer gezogenen Ger 
ſchüt⸗Fragmeule zu den von den Boeren eroberken 
britischen Kanonen gehören. Da Übrigens nach 
den perſönlichen Aeußerungen des Oberbefehls⸗ 
habers der geſammten eugliſchen Armee, Lord 
Wolſeley, es in der modernen Kriegführung nicht 
mehr als eine Schmach belrachtet werden kann, 
wie dies bisher militäriſche Auffaſſung war, wenn 
die Artillerie ihre Kauonen im Stich laſſen muß, 
ſo wäre es ja auch für die Boeren keine Schande, 
wenn fie nothgedrungen einen Theil ihres Artil⸗ 
lerieparkes zurücklaſſen müſſen, zumal, wenn fie 
die Geſchütze erſt noch dollſländig unbrauchbar 
gemacht haben. Allerdings fiel dieſe Aeußerung 


damals nach Colenſo, und im Uebrigen heißt eh 
in England mehr als anderswo, „Quod licer 
Jovi, non lieet bovi“. — Daher denn auch der 


wahrhaft frenetifche Jubel in der eugliſchen Preſſe 
über die aus dem Waſſer gezogenen Ueberbleibſel 
der Boe renartillerie. 


Das Staatsarchiv von Trausvaal. 


Es wäre doch gar zu kindlich feitens der 
Boeren geweſen, gerade den letzten Augenblick ab⸗ 
zuwarken, um das geheime Archiv in Sicherheit 
zu bringen. Dasſelbe ift vor allen engliſchen 
Nachſtellungen ſicher in Europa untergebracht, und 
die wichtigſten Papiere find wohl ſelbſt photogra⸗ 
phirt an und anderen Orten niedergelegt, Uebrigens 
fanden die Engländer ja den geheimen großen 
feuerſicheren Schrank beim Oeffnen mit einem 
Werk von oben bis unten angefüllt, deſſen 
Titel ihnen nicht gerade augenehm eutgegen⸗ 
geleuchtet haben mag. Es war eine jener Schrif⸗ 
ſen, die das eugliſhe Raubſyſtem brandmarkten. 
Nach der Beſetzung Pretorias war das Nöthige 
veranlaßt worden, um die koſtbaren Stücke vor 
allen Wechſel⸗ und Ueberfällen zu bewahren. Den 
beſten Spürhunden, an denen ja Eugland fo reich 
iſt, dürfte es nicht gelingen, den Ort, wo diefelben 
ruhen, ausfindig zu machen. Als damals die 
Boerendeputation in Italien aulaugte, verlor ſich 
eine Zeit hindurch eine Anzahl Gepäckſtücke der 
Miſſion, dieſelben wurden allerdings ſpäter der 
Geſandtſchaft wieder zugeſtellt, nachdem man ſich 


überzeugt hatte, daß ſie die Papiere nicht 
enthielten, auf die man wohl ſchon damals 
fahndete. 


Jeder wird leſcht begreifen, daß es Gelegen⸗ 
heit genug gab, um das geheime Archiv durch 
vertraute Perſonen aus den unſicheren Kriegs⸗ 
quartieren und dem noch unſicheren Lourengo⸗ 
Marques zu ſchaffen. Was jetzt noch für Eng ⸗ 
land erreichbar iſt, hat keinen hauptſächlichen 
Werth. Die Engländer können ſich ruhig damit 
verzuügen, wie dies bei der Durchſuchung des 
Regierungsgebäudes in Pretoria geſchehen ift, die 
Unterſchrift Krüger's von allen Papieren abzu⸗ 
reißen, um dieſelbe wahrſcheinlich an Autographen⸗ 
ſammler zu verkaufen. 

— — 


At. 230. 


Tageschron ik. 


Rach dem fernen Oſten. Der 
„Kaiſer Nikolai II.“ der mit einer 
Truppenabthellung und den barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern aus Warſchau an Bord Odeſſa am 5 
Auguſt verlaſſen hat, iſt in⸗Port Arthur glückl 
eingetroffen, hat die Truppen dort aus Land 
ſetzt und dann ſeine Reiſe nach Wladiwoſtok fort⸗ 
geſetzt. 

— Sparcaſſen für die Schulen. Im 
Minifterium der Volksaufklärung wurde bekaunt⸗ 
lich die Frage angeregt, in den Schulen Sparcaf⸗ 
fen zu organiſiren. Das ift ein ſchwierigeres Unter⸗ 
nehmen, als die Einführung der allgemeinen 
Sparcaſſen war und daher iſt es auch erklärlich, 
daß der Miniſter der Volkaufklärung vor der ent⸗ 
giltigen Entſcheidung dieſer Frage die örtlichen 
Pädagogen zu Rathe ziehen mußte. Es finden ſich 
Männer, wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, welche 
die Eiaführung von Sparcaſſen in den Schulen 
für ſchädlich halten und dieſe Anficht darf man 
wohl nicht ohne Weiteres verwerfen. Das Geld 
iſt nicht die Sache der Schüler und alſo ſollte 
logiſcherweſſe auch die Sparſamkeit es nicht ſein. 
Geld ift eine gefährliche Macht und dieſe Macht 
kaun einer jugendlichen Seele gefährlich werden. 
Alle Schüler verfügen nicht über Tajcengeld und 
ſogar in dem Maße, daß fie davon elwas für die 
Sparcaſſe erübriglen. Nehmen wir den Fall an, 


Dampfer 


in der Claſſe ſitzen 30 Schüler, von welchen nur“ 


20 etwas Geld in die Sparcaſſe geben. Aber mit 
welchen Gefühlen werden die übrigen 10 Schüler, 
welche kein Geld beſigen, auf ihre glücklicheren 
Kameraden ſehen und wie werden die Letzteren 
ſich zu den 10 Kameraden verhalten ? Ein Pſy⸗ 
chologe wäre im Stande, aus dieſen Vorbedingun⸗ 
gen, dieſen durch die Geldfrage hervorgerufenen 
Regungen in den Herzen der Kinder erſchreckende 
<a üffe zu ziehen. Man wiirde in den Kindern 
diejenigen schlechten Inſtincte befruchten und nähe 
ren, die die Schule bekämpfen muß. Es iſt ziem⸗ 
lich wahrscheinlich, daß es unmöglich iſt, von der 
Schule aus dem Volk die Neigung zur Sparſam⸗ 
eit einzupflanzen. Die Kinder ſollen von den Er⸗ 


wachſenen die Sparfamfelt lernen und allenfalls, 


Könnten ihre Eltern ihnen hierin Lehren geben, fo 
wie ſie ſie lehren, mit dem Waſſer und dem 
Feuer umzugehen. 

— Die Keiſis in der Baumwollwaa⸗ 
reninduſtrie. Kürzlich fand in Moskau 
auf der Börfe eine Conſerenz der Baum- 
wollwaarenfabrikanten des Moskauer Rayous 
ſtatt, um über die gegen die Kriſis zu 
ergreifenden Maßnahmen zu berathen. Die Con. 
ferenz gelaugte, einem Bericht des „St. Pet. Herold“ 


weiſe im miltleren Gebiet eine 
Stimmung zur Folge gehabt, Umſätze ſtill. 


a edzer Tageblatt. 20. € eptember (3. October) 1900. 


ſchäd en, von deuen 5 auf Brandſtiftung, einer 
auf ſchlechten Zuſtand des Schornſteins, 6 auf 
Unvorfihtigkeit, 2 auf Blitzſchlag zurückzuführen 
find, während in 8 Fällen die Urſache unaufgeklärt 
geblieben iſie. Ferner zählt die ſtatiſtiſche Ueberſicht 
18 Unfälle weit tödtlichem Ausgang auf. 

— Auf dem geſtrigen Getreidemarkte 
war es anläßlich des am Abend beginnenden iſraeli⸗ 
liſchen Verſöhunſugsfeſtes wieder ſehr ftill und blie⸗ 
ben die Preiſe unserändert. 

Die Zufuhr an die iunerruſſiſchen 
Binnen märkte iſt wiederum, im Hiablick 
auf das günſtigere Welter, geſtiegen, was ſtellen⸗ 
Abſchwächung der 
Im 
mit dem 

Dimen⸗ 
ſeitens der 
Auf⸗ 


Südweſt⸗Gebiet haben 
Steigen der Zufuhr ebenfalls größere 
ſionen angenommen. Die Nachfrage 
Müller hat ſich gebeſſert, einer beſonderen 
merkjainfeit erfreut ſich Weizen; alle Preiſe be⸗ 
feſtigen ſich. In den Verſorgungsrayous des 
Wolga⸗Gebieis iſt es ebenfalls beſſer, dank der 
beſſeren Nachfrage auf Getreide und Mehl; As 
gebot mäßig, Notirungen ſtet, indem eine Stei⸗ 
gerungstendenz ſich geltend macht. Im unteren 
Wolga⸗Gebiet iſt es belebter; die Aufkäufe für 
den Transport ſtromauſwäris haben ſchon ber 
nommen, Die Nachfrage ſeitens der örtlichen 
Händler ebenfalls gut, Angebot geftiegen, die 
Preſſe feſt. Die baltiſchen Hafen ſtill, Noti⸗ 
rungen obwohl auf demſelben Nivean, weniger 
stet. 

Vom ausländiſchen Getreide ⸗ 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Fol⸗ 
gendes: 

Günſtige Meldungen über den Aufgang der 
Saaten in Argentinien und ſtärkere Zaführen 
haben an den geſtrigen nordamerikaniſchen Märk⸗ 
len zu umfangreichen Verkäufen der Spreu; 
lation Anlaß gegeben, wodurch die Tendenz ver 
flaute und Preife 1— It cis. nachlaſſen mußten. 
115 hatten dieſe Meldungen nur anfänglich Ein⸗ 
uß auf die Haltung des Marktes. Nachdem die 
Preiſe unter dem Druck der Octoberlieferungen 
billiger als, geſtern eröffnet hatten, vollzog ſich 
eine kräftigere Erholung, deren Urfprung in 
ellwas gebeſſeter Frage Sachſens nach Waare zu 
ſuchen war. Die Offerten von Rußland waren 
nicht weiter ermäßigt, auch vom Zulande ift das 
Waarenangebot heute nicht fo dräugend geweſen. 


die Umſätze 


Mais per September noch höher bezahlt, war auf 


zufolge, zu keinem poſitiven Beſchluß. Viele Bar | 


brifauten hielten es für das Beſte, die Production 
einzuschränken, zumal viel alte Waare auf Lager 
liegt und andere meinten, es ſei 
noch keine ſolche Noth vorhanden, 
von einer Kriſis ſprechen köunte. 
läufig 
geſchehen. 
natürlich leine 
bei gewännen die 


daß man 
Vor- 


Eine Produckiongeinſchränkung kaun 
ilfsmaßnahme ſein, denn das 
zabrikanten nichts und müßten 


iſt alſo zur Beſſerung der Lage nichts 


Überhaupt 


entfernte Sichten billiger käuflich. Die ameri⸗ 
kaniſchen Offerten lauleten erheblich niedriger als 
geſtern. 

— Von den Innungen. Am Sonna⸗ 
bend fand im Saal der Lutnia eine Sitzung der 
Drechsler⸗JIn nung unter Vorſiß des 
Nebenälteſten Herrn Balke ſtatt. Sechszehn Lehr⸗ 
linge wurden nen eingeſchrieben und drei freige⸗ 
ſprochen. Ferner wurde mit Rückſicht auf die zu⸗ 
nehmende Entwicklung der Innung beſchloſſen, die 
Sitzungen von jetzt an jeden Monat abzuhalten. 
Eine Reviſton der Caſſe wurde nicht vorge⸗ 
nommen. 

die Webergeſellen 


Am Sonntag hielten in 


ihrem Lokal an der Ecke der Nikolaſewska⸗ und 


Arbeiter entlaſſen werden, woduich fie in die bit⸗ 
terſte Noth gerathen würden. In der Baumwoll- 


manufactur find große Capitaljen angelegt und 
elwa eine Million Perſonen find durch die Schwie⸗ 
rigkeiten in dieſer Induſtrie in Mitleidenſchaft 
gezogen. Die Lage der Baumwollwaarenfabritation 
hal ſich verſchlechtert, weil die amerikauiſche Baum⸗ 
wolle infolge ſchlechter Ernte theurer geworden 
und der Frachtentransport infolge des ſüdafrikani⸗ 
ſchen und des chineſiſchen Krieges ebenfo nicht mehr 
zu den früheren Sätzen erfolgt. Die Heizmateria⸗ 
lien, Naphta und Steinkohlen, find bekanntlich 
auch ſehr im Preiſe geſtiegen. Die Schwierigkeiten 
in dieſem Industriezweig find alſo im Allgemei⸗ 
neu derſelben Natur, wie die Schwierigkeiten in 
allen übrigen Industriezweigen. 

Die „Hosoe Bpeua“ hingegen 
Beſtehen einer Kriſis auf dem Gebiete der nuſſi⸗ 
ſchen Baumwolleuinduſtrie in Abrede. „Wohl 
ſeien die Fracht⸗ und Kohlenpreiſe geſtiegen, wohl 
würde ſich nach einigen Monaten das Steigen der 
amerikaniſchen Baumwollenpreiſe auch bei ung 
fühlbar machen, von einer wirklichen „Kriſis“ 
könne aber, wie das Blatt meint, nicht die Rede 
fein, und wenn einzelne Fabrikanten dieſes Schreck⸗ 
wort beuutzen wollten, um die Produktion einzu⸗ 
ſchränken und hierdurch den Preis ihrer geblſebe⸗ 
nen Wagren zu ſteigern, jo ſei das eine hiuterli⸗ 
ſtige Taktik, die auch vom kommerziellen Sland⸗ 
punkt verurtheilt werden miiſſe.“ 

Unferer Meinung nach kaun von einer hin 
terliſtigen Taktik nicht die Rede fein, denn die 
„Kriſis“ iſt wirklich da uns bleibt nur zu wünſchen, 
daß fie nicht mehr lauge andauern möchte. 

— Die Ueberführung der Leiche des Gehül⸗ 
fen des Poſtdirektors P. P. Petrow aus dem 
Trauerhauſe in die Alexander⸗Newski⸗Kathedrale 
hat geſtern Mittag ſtattgeſunden. Die Beerdigung 
auf dem orthodoxen Kirchhof iſt auf heute 2 Uhr 
Nachmittags angeſeßzt. 

— Perſolnacheſcht. Der jüngere Pri⸗ 
ſtawgehülfe des 3. Bezirks der Lodzer Stadtpolizei 
Titufärraih An ane iſt auf 28 Tage ins 
Junere des Reiches beurlaubt worden. 

Der ältere Gorodowoi des 2. Bezirks, erbli⸗ 
cher Ehrenbürger Thedor Kreczkopski iſt 
mit Genehmigung des Herrn Generalgouverneurs 
zum Kanzleibeamten desſelben Bezirks ernannt. 

(„Uerpoxos PG. BB .“) 

— Die amtliche Unfallſtatiſtir des Pe 
trikauer Gouvernements für die erſte Hälfte des 
verfloſſeuen Auguſt alten Stils nennt 22 Feuer⸗ 


ſtellt das 


Nawrot⸗Straße eine Sitzung ab, in welcher die 
Mitgliedobeiträge eincaffist wurden. 

— Am 29. September, dem letzten Tag 
des Hopfenmarkts, wurden noch 1136 Pud 
abgewogen, ſodaß die Zufuhr zuſammen mit dem 
früheren im Ganzen 8440 Pud gegen 9037 im 
vergangenen Jahr betrug. Auch am letzten Tage 
fanden, wie an den drei vorgehenden, keinerlei 
Abſchlüſſe fait. Die Producenten hatten zwar 
den Preis um 2 Rbl. pro Pud herabgeſetzt, doch 
waren die Aufkäufer damit immer noch nicht zu⸗ 
frieden, ſondern verlangten bei den beſten Sorten 
eine Ermäßigung von 6 Rbl., was für die 
Plantagenbefiger mit dem Ruin gleichbedeutend 
geweſen wäre. Ueberhaupt iſt der diesjährige 
Jahrmarkt ein recht unglücklicher geweſen. Während 
im vorigen Jahr zwei Drittel des angeführten 
Hopfens verkauft wurden, wurde in dieſem Jahr 
kaum der ſiebeute Theil abgeſetzt. 

— Lleitationen. Am 20. December (2. 
Januar 1901) kommen laut amtlicher Publikation 
im Saal des Lodzer Friedensrichterplenums fol⸗ 
gende Immobilien öffentlich zum Verkauf : 

1) Das Lodzer Immobil N 390/79, au der 
Srednia⸗Straße gelegen, den Eheleuten Joſek und 
Malte Dudelczyk gehörig, auf Antrag der 
Firma Leon Rappaport (1500 Rol.) und an⸗ 
derer. 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
55,000 Nbl. 

2) das Lodzer Immobil X 8 an der Olga⸗ 
Straße, beſtehend aus drei Bauplätzen, Nikolvi 
Nofenblum gehörig, auf Antrag von Maximilian, 
Goldfeder (1250 Rbl.) 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
10,000 Rbl. 

3) das Lodzer Immobil 
der Kontna⸗Straße gelegen, Moſchel 
mann gehörig, auf Antrag von Freude 
berg (1000 Rol.) 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
20,000 Rbl. 

4) Das Lodzer Immobil N 192/9, am 
Alten Ringe gelegen, den Eheleuten Borek und 
Cywia Gekszonowicz gehörig, auf Antrag von Ber 
lie Frenkel (7800 Rbl.) 

Die Licitation beinnt mit der Summe 
30,000 Rbl. 

— Geleitet von dem Beſtreben, den Güter⸗ 
verkehr mit möglichſter Schnelligkeit zu bewerk⸗ 
ſtalligen, vergrößert die Warſchau⸗Wiener 
Bahn die Zahl ihrer für Güterzüge beftimmten 
Lokomotiven um 20 nene achträdrige Maſchinen, 
deren ede 45 Waggons mit voller Ladung 


N 872/26, an 
Wolf Neu⸗ 
Brom⸗ 


von 


10 kann, während die Zugkraft der bis⸗ 
erigen Lokomotiven nur 32 Waggons aus⸗ 
machte. 

250,000 Rubel Belohnung. Der Chef 
der Polizei in San Francisko W. Sulliver hat 
ſich au alle Polizeiverwaltungen Rußlands mit der 
Anzeige gewandt, daß vom Dampfer „Corona“ 
in San Francisko, während er an der Broad⸗ 
way⸗Straße hielt, einem der Paſſagiere ein Hand⸗ 
ſack mit Werthgegenſtänden geſtohlen worden ſei. 
Im Sacke befanden ſich eine goldene Kette mit 
ſternförmigem Medaillon (16 Strahlen), eine Bu⸗ 
ſennadel im Form eines Halbmondes init ſieben 


Brillanten, eine Brillautnadel in Form eines 
Seeſterns, ein Armband mit Brillanten, ein 
Saphirring u. A. Dem Finder der geſtohlenen 


Sachen wird eine Belohnung von 250,000 Röbl. 
zugeſichert. Wir glauben, daß in dieje hohe Ziffer 
ſich wohl ein Druckfehler eingeſchlichen hat, 

— Die elfte ordentliche Geueralverſammlung 
der Aktionäre der Manufakturen von Julius 
Heinzel findet am 18. (31.) Oktober ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 

1) Vorlage des Rechenſchaſtsberichts und der 
Bilance pro 1899/1900, Bericht der Reviſions⸗ 
Commiſſton und Vertheilung des Reingewinns; 

2) Beſtätigung des Budgets pro 1900/1901 ; 

3) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
raths und eines Candidaten. 

4) Wahl dreier Mitglieder der Nevifionde 
Com miſſion; 

5) Diverſe Anträge des Verwaltungsraths. 

— Am 27. Oktober findet eine Generals 
ſammlung der Aktionäre der Baumwoll⸗Manufak⸗ 
turen von Heinzel und Kunitzet ftatt, 
in welcher folgende Fragen zur Berathung kom⸗ 
men ſollen : 

1) Rechenſchaftsbericht und Bilance pro 
1899 ; 

2) Vertheilung des Reingewinns und Bes 
ſchlußfaſſung über die Auszahlung der Divi⸗ 
dende; 

3) Beſtätigung des Budgets und Operations⸗ 
plans pro 1900/1901; 

4) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungs- 
raths und Candidaten; 


5) Wahl von Mitgliedern der Revlſions⸗ 
Commmiſſion; 
6) Erhöhung des Kapitals, Emiſſion 


neuer Obligationen und Abänderung der Sta⸗ 
tuen. 

— Die Aktiengeſellſchaft der Pabſanicer 
Baumwoll⸗Mannfakturen von Keruſche und 
Ender hat im erſten Jahr ihres Beſtehens bei 
einem Grundkapital von 3,500,000 Rbl. einen 
Neiugewinn von 634,307 Rbl. 26 Kopeken er⸗ 
zielt und zahlt ihren Aktionären elne Divi⸗ 
dende von 9 Procent. Auf das nächſte Ge⸗ 
ſchäftsſahr werden 28,830 Rbl. 35 Kopeken vor⸗ 
getragen. 

— Die Alkiengeſellſchaft der Hutfabrik von 
Hermann Schlee hat im verfloffenen Geſchäfts⸗ 
jahr einen Reingewinn von 78,290 Rbl. 78 Kop. 
erzielt und zahlt ihren Aktionären eine Dividende 
von 9 pCt. Für den Amortiſationsfonds find 
19,684 Rbl. 14 Kop., für das Reſervecapftal 
4102 Rbl. 46 Kop. abgeſchrieben worden und 
der Reſt im Betrage von 504 Rbl. 18 Kop. 
wird auf das neue Geſchäftsſahr vorgetragen. 

— Die Gasbeizung, welche in der Neu- 
zeit ſehr beliebt geworden iſt, hat eine weitere 
Vervollkommnung dadurch erfahren, daß bei ihr 
ein ſelbſtthätiger Wärmeregler eingeſchalket wird, 
durch den eine gleichmäßige Zimmerwärme mit 
größter Gaserſparniß erreicht werden kaun ohne 
Anwendung des Gasſchlüſſels behufs Regulirung 
des Gasſtromes. Der beſagte, in allen Staaten 
patentirte Wärmeregler arbeitet vollſtändig unab⸗ 
hängig, er verhindert den Gaszufluß beim Steigen 
der Temperatur und vermehrt ihn beim Sinken 
derſelben, ſo daß ſtets nur die dem Wärmebedarf 
genau entſprechende Gasmenge in den Ofen und 
zur Verbrennung gelangt; es iſt jedoch dabei zu 
beobachten, daß dieſer kleine Apparat innerhalb 
des zu heizenden Raumes an einer ſolchen Stelle 
in die Gasleitung eingeſchraubt wird, von welcher 
er keiner unmittelbaren Wärme⸗Ausſtrahlung vom 
Ofen ausgeſetzt iſt. Durch die Anwendung des 
Wärmereglers kommen die wichtigſten Vortheile 
der Gasheizung erſt zur vollen Geltung und wird 
die allgemeine Einführung derſelben dadurch we⸗ 
ſentlich gefördert. Die geringen Koſten der An⸗ 
ſchaffung des Reglers werden durch die Gaserſpar⸗ 
niß ſehr bald ausgeglichen und wird ſeine Ver⸗ 
wendung in Räumen, welche möglichſt gleichmä⸗ 
ßige Temperatur behalten ſollen, empfehlenswerth 
fein. Das Nähere über beſagten prakliſchen Appa⸗ 
rat können die Intereſſuten aus den von der 
Firma Robert Kulſcher in Leipzig, Königsſtraße 
7, darüber veröffentlichten Proſpecten erſehen, die 
daſelbſt koſtenlos zu haben find, 

— Ueber den Heizwerth von Torf 
veröffentlicht der Leiter der Verſuchsſtaklon in 
Jurjew, caud. K. Sponholz, in der „Balt. 
Wochſchr.“ einen Artikel, der die Berechnung der 
Rentabilität oder Nichtrentabilität einer Torfau⸗ 
lage und den verſchiedenen Heizwerth der einzelnen 
Torfarten zum Gegenftande hal. Zum Schluß des 
Artikels heißt es: 

„Ein Verſuch, der eine wirkliche Bedeutung 
für die Torffrage beauſprucht, muß feſtſtellen : 
1) Heizwerth des Holzes, 2) Heizwerth des Torfes 
bei einem beftimmten Wafjergehalt, 3) Wie viel 
Pud obigen Torfes haben deuſelben Heizeffect, wie 
1 Pud obigen Holzes? 4) Wie viel koſtet 
1 Pud Holz ? 5) Wie viel koſtet 1 Pud 
Torf 2 

Nach dieſen Daten kann dann Jeder ſich rich⸗ 
ten; er braucht nur in einem Laboratorium eine 
Heizwerthbeſtimmung feines Torfes machen zu 


laſſen, allenfalls auch ſeines Holzes, wenn daſſelbe 
nicht von mittlerer Güte, deſſen Heizwerth ja be⸗ 
kannt und nicht viel varürt. Auch der Heizwerth, 
der einzelnen Holzarten iſt ein ziemlich gleicher. 
1 Pud Birkenholz entwickelt ebenfo viel Wärme 
wie 1 Pud Taunengolz; man vetwechſele das nur 
nicht mit einem Raummaß, z. B. ein Cub. 
Faden des ſchweren Birkenholzes und ein Cub.⸗ 
Faden des leichten. Taunenholzes; ein Cub. 
Faden des erſteren wiegt aunähernd 280 Pad, des 
letzteren etwa 220 Pud, darnach iſt auch die aus 
dem Cub.⸗Faden zu gewinnende Wärmemenge zu 
beſtimmen. Was den Heizwerth anlangt, fo wird 
ein mittelguter Torf etwa denſelben Heizwerth 
haben wie gutes Holz, eher einen etwas höheren. 
Darnach wird ſich alſo auch der Preis des Torfes 
zu richten haben, nicht nach feinem Heizwerths 
Verhältniß zu Steinkohle. Unſer Helzmaterial 
iſt hier Holz und nicht Steinkohle und iſt das 
Holz bedeutend billiger als Steinkohle. Wein 
Jemand Steinkohle in ſeinem Betriebe brauchen 
muß, ſo kaun er ruhig / bis ¼ des Stein» 
kohlenpeiſes für einen quten Preßtorf zahlen und 
wird dabei noch die Freude haben, daß er dank 
dem geringeren Schwefelgehalle des Torfes ſeine 
Keſſel länger brauchen kaun. Wenn aber Holz 
durch Torf erſetzt werden ſoll, fo hat der Preis 
für Torf ſich nach den Holzpreifen zu kichten, und 
wenn für ein Pad Torf in Reval z. B. 11 und 
12 Kop. gezahlt werden, ſo iſt das für den Pro⸗ 
ducenten gewiß ſehr angenehm, der Conſument 
aber kounte ſich dieſelbe Wärmeſnenge im Holz 
für 8 bis 9 Kop. kaufen. Für den Kleinhandel 
hat Torf den Vorzug, daß ſchon für einige Kope⸗ 
ken ein Einkauf von Heizmaterial vorgenommen 


werden kann, was bei dem 0, das 
en gehandelt wird, 900 der 800 
iſt.“ — 

— Zugvögel. Die Zugvögel ſammeln ſich 


und ſtreichen in großen Flügen umher, Die Dorf⸗ 
und Stadtihwalben haben ſchon vor einiger Zeit 
„Schule gehalten“; deun bald geht es fort nach 
füdlichen Regionen. Wunderbar iſt der Trieb, 
der die Vögel in die Ferne zieht, gerade zu der 
Zeit, da ihnen der Tiſch von der allgütigen Mus 
ter Natur noch reichlich gedeckt, iſt. Selbſt den 
armen Gefangenen im engen Käfig ergreift wun⸗ 
derbare Sehnſucht, und trotz auserleſener Lecker⸗ 
biſſen, guter Pflege und behaglicher Wärme ſchlägt 
er mit den kleinen Fittigen beharrlich gegen das 
ſtarre Eiſengitter. 

Baſt alle Vögel reifen zu beſtimmten Zeiten, 
Die Richtung des Weges iſt ſeit Jahrtauſenden 
von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt. Man 
glaubte vielfach, und mancher glaubt es noch heute, 
daß die Wanderzüge von alten, erfahrenen Vögeln, 
die den Weg ſchon öfter gemacht haben, augge⸗ 
führt werden; dies iſt aber genauen Beobachllün⸗ 
gen gemäß ein Irrthum. Bei einigen Vogelarten 
veift ja allerdings alt und jung durcheinander, 
aber bei vielen reſſen zuerſt die Jungen, und 
zwar nur junge, im ſelben Sommer geborene, 
und auch diefe finden ſicher ihren Weg. Wenn 
troßg der großen Vogelmaſſen, die unſeren Erd. 
theil überfliegen, doch nut verhältnigmäßig wenig 
von dem Zuge bemerkt wird, fo liegt das daran, 
daß die meiſten Vögel entweder in großer Höhe 
oder bei Nacht reiſen. 

Lange hat man geglaubt, alle Vögel zögen 
eine Strecke fort, um daun auszuruhen, dann 
wieder eine Strecke zu fliegen und ſo fort, bis ſie 
an ihrem Reiſeziel aulaugten. Dies iſt aber, 
allgemein genommen, nicht der Fall. Zwar trifft 
man hier und da Schaaren von ausruhenden 
Wanderern, aber in der Hauplſache geht der Zug 
dauernd ohne Aufenthalt vor ſich. Es iſt werk⸗ 
würdig, daß die Tagvögel, beſonders alle kleineren, 
die doch ſonſt bei der Dunkelheit äugſtlich und 
unbeholfen find, zur Wanderzeit ſich gerade die 
Nacht wählen. So eigenthümlich nun ſchon dleſe 
Nachtreiſen, noch viel merkwürdiger iſt es, daß 
fie dem menschlichen Auge kaum oder gar nicht 
mehr wahrnehmbar ſind. Und dabei entwickeln 
die Vögel in dieſen Höhen eine Geſchwindigkelt, 
von der wir uns gar keinen Begriff machen. Denn 
nur auf dieſe Weiſe iſt es möglich, daß nach den 
neueſten Beobachtungen Zugvögel oft in einem 
einzigen Tage die Reiſe von hier nach Aftif« 
machen. Aber nicht nur dem ſchuellen Mauer⸗ 
ſegler iſt es vergönnt, am Morgen Abſchied von 
uns zu nehmen, um am Abend desſelben Tages 
die Thürme und Minarets der Moſcheen Aegyptens 
zu umſchwärmen, ſondern auch anderen, weniger 


fluggewandten Vögeln, die in hohen Luftſchich⸗ 
ten dahinziehen, iſt nur eine kurze Reiſezeit 
zur Durcheilung dieſer gewaltigen Strecke nö⸗ 


thig. — 7 

Nicht alle Wandervögel fliegen über das 
Meer; viele Waſſervögel überwintern in den 
venetianiſchen Sümpfen und in Dalmatien. Au⸗ 
dere fliegen in ſüdweſtlicher Richtung durch Frank- 
reich und Spanien nach Marokko und Algier. 
Lerchen und Droſſeln beziehen ihre Winkergnarkiere 
in Spanien, während Buchfinfen, Ringel⸗ und 
Holztauben, ſowie Waldſchnepfen den Flug nach 
des Südens lachenden Gefilden über das Meer 
fortſetzen. Die Hauptſtraße führt füdwärts durch 
Italien, Dalmatien, Griechenland nach dem Nil⸗ 
delta. Hier bleiben Blaukehlchen und Rohrdom⸗ 
mel. Die Störche, Kraniche, Reiher, Schwalben 
und andere fliegen bis in die unwirthbaren Ge⸗ 
genden der Nilguellen, 

Zuerſt verlaffen uns die Schwalben, ſodaun 
folgen noch im September die Wachteln, die Roth⸗ 
und Blaukehlchen, Turteltauben, der Mönch, der 
rothköpfige Würger, der Steinſchmätzer, die gelben 
Bachſtelzen, die Haidelerchen, die Dorngrasmücken, 
die weiblichen Edelfinken, die Waſſerläufer und der 
Kiebitz. 

Merkwürdig iſt das Verhalten der Vögel in 


4 


der Fremde. Sie ſingen nicht, bauen kein Neſt 


und halten ſich immer in großen Schwärmen zu⸗ 
ſammen. Erſt, wenn fie fühlen, daß in der Hei⸗ 
math der Lenz naht, kommt wieder Leben in die 
Schaar und mit hellem Jubelſang kreten ſie 
in kleinen Schaaren oder paarweiſe die Heim⸗ 
fahrt an. A 1 

— In Ergänzung unſrer geſtrigen Notiz 
Notiz über die Lodzer Ringbahn können wir 
noch Folgendes mittheilen. Welche Richtung die 
Bahn nehmen wird, iſt vorläufig noch nicht ent⸗ 
ſchieden, doch find zwei Projekte entworfen, zwiſchen 
denen die Behörde bei der Beſtätigung die Wahl 
haben wird. Nach dem einen Plan wird die 
Ringbahn die Stadt im Süden umgehen, ſich von 
der 21. Werft der Lodzer Fabrikbahn 


dann in ſüdweſtlicher Richtung die Rokiciner Chauſſee 


schneiden und über Widzew, Zarzew und Dabrowa 


nach Süden gehen. Nachdem fie das Dorf Julia⸗ 


now paſſirt, wird die Linie nach Weſten biegen, 
die Rzgower Chauſſee ſchneiden, Nowe⸗Chojuy 
und die Ziegeleien von König, Krauſe und ande⸗ 
re umgehen und jenfeits der Fabriken von Stark⸗ 
mann und Leski in nordweſtlicher Richtung die 
Pabianicer Chauſſee ſchneiden. 0 
den geht die Bahn über Alt⸗Rokicie, wendet ſich 
dann noch nördlicher, kreuzt 
Chauſſee und vereinigt ſich mit der Kaliſcher 
Bahn bei Bruß. Die Länge dieſer Linie beträgt 
15 Werſt. 


Die nördliche Linie dagegen würde, gleichfalls 


von der 21. Werſt der Lodzer Fabrikbahn ausge⸗ 
hend, nordwärts nach Stoki gehen, dann nach 


Nordweſten biegen, die Breziner Chauſſee und die | 


Straße nach Rogi ſchneiden; weiter würde die 
Linie an Juliauow vorbeigehn, die Zgierzer 
Chauſſee ſchneiden, darauf nach Südweſten biegen, 
die Alexandrower Chauſſee ſchneiden und ſich au 
dem oben genannten Punkt mit der Kaliſcher 
Bahn vereinigen. Die Länge dieſer Linie würde 
12 Werft betragen. 

Das find die beiden von den Jugenſ euren 
entworfenen Pläne. Welcher von ihnen mehr Aus⸗ 
ſicht auf Verwirklichung hat, läßt ſich zur Zeit 
noch nicht beſtimmen. 

— Warnung vor der Herbſtzeit⸗ 
loſe. Dieſe ſchöne lilaröthliche, Giheilige Blume, 
die augenblicklich auf Wieſen und in Töpfen blüht 
und dem Gartenkrokus in Wuchs und Geſtalt ſehr 
ähnlich ſieht, enthält ein ſehr ſtark wirkendes Gift. 
Die Pflanze darf deshalb nur mit Vorſicht berührt 
werden, vor Allem aber hat man ſich davor zu 
hüten, eine abgepflückte Herbſtzeitloſe in den Mund 
a nehmen, was beſonders Kinder gern zu thun 
pflegen. 

— Eine Umwälzung des Scheiben: 
dienſtes dürfte eine Erfindung herbeiführen, die 
dem bekaunen Graphologen Langenbruch in Ber⸗ 
lin, der ſich bereits mehrfach auch auf lechniſchem 
Gebiete hervorgethan hat, gelungen und kürzlich 
patentirt worden iſt. Sie macht 
an der Scheibe ſelbſt völlig überflüſſig und ver⸗ 
hütet ſomit die Möglichkeit jedes Unglückes und 
auch jedes Betruges beim Anzeigen des Schuß⸗ 
ergebniſſes. Die Schuß löcher in der Scheibe wer⸗ 
den nicht mehr mit der Hand verklebt, ſondern 
auf elektriſchem Wege vom Seen aus vers 
deckt. Die Controle der Schießleitung geſchieht 
ebenfalls vom Staud aus, und zwar auf die ein⸗ 
fachſte und ſicherſte Weiſe. 
findet ſich nämlich ein 
durch 


(wie bei einer Camera obscura). Der Beobach- 
ter am Schießſtand vermag hier genau zu fehen, 
wo die Kugel eiuſchlägt und findet ſtets augenblick⸗ 
lich den Treffer. Auch der Schütze kann ſich mit 
eigenen Augen von ſeiner Leiſtung ſofort nach 
dem Schuß überzeugen, wodurch Betrügereien und 
Irrthümer im Angeben unmöglich gemacht wer⸗ 
den. Nach der Conſrole bewirkt ein Drück auf 
einen Knopf das Verdecken des Schußloches. 

— Neuer Fortſchritt im Feuerlöſch⸗ 
weſen. Intereſſante Verſuche mit Kohlenſäure 
und gepreßter Luft ſind von der Berliner Feuer⸗ 
wehr gemacht worden, um zu erproben, ob hier⸗ 
mit in Verbindung mit Waſſer ſchnell ein Brand 
gelöſcht werden kann. Die Verſuche haben erge⸗ 
ben, daß ſelbſt Dachſtuhlbrände in einer Höhe von 
24 m tioch wirkſam mit Kohlenſäure und Preis 
luft, die das Waſſer aus dem Waſſerwagen ſelbſt⸗ 
thätig bis zu einer Höhe von mehr als 30 m 
drückt, gelöſcht werden können und daß für den 
erſten Angriff die Verbindung von Kohleuſäure, 
Preßluft und Waſſer ſich gut beuutzen läßt und 
bei kleinen Bränden bei ſofortiger Bereitſchaft den 
alten Handdruckſpritzen in vieler Beziehung vorzu⸗ 
ziehen iſt. Die Verſuche ſollen im Winter bei 
Froſt fortgeſetzt werden. 

— Witterungs⸗Abnormitäten. Solch 
andauernd heißes und trockenes Wetter, wie in 
dieſem Jahre haben wir wohl noch nicht gehabt. 
Geſtern, am 2. October, alſo zu einer Zeit, wo 
man in früheren Jahren ſchon die Pelze hervor⸗ 
zuſuchen begann, ging, genau wie in den Hunds⸗ 
tagen, bei 20 Grad R. ein Gewitter hernieder 
und in den Gärten tragen Linden⸗ und Kaſtanien⸗ 
bäume friſches Laub, ja letztere zeigen ſogar 
ſtellenweiſe Blüthentrauben. In Anbetracht der 
theuren Kohlenpreiſe muß man ſich über ſolch 
ſchönes Wetter natürlich ſehr freuen. 

— Das Armenhaus Comitee bringt 
hiermit zur allgemeinen Kennkniß, daß im Laufe 
des Monates September a. c. zu Gunſten der ges 


1199 Anſtalt folgende Spenden eingegangen 
find: 

Von Frau Marchwinska 5 Bände Zeit⸗ 
ſchriften; 


Von der Firma 
Pfund Tabak; 


W. Musnidi & Co. 130 


abzweigen, 


Weiter nach Nor⸗ 


die Konſtantiner 


die Bedieuung 


Am Schießſtand bes | 
eigenartiges Fernrohr, 
welches das Scheibenbild in vollkommener 
Schärfe auf eine weiße Tiſchplatte geworfen wird | 


Von Frau Grohmann 3 Rbl. 30 Kop. baar. 
1 Für dieſe Spenden wird den freundlichen Ge⸗ 
bern hiermit beſtens gedankt. 5 
Für den Votſitzenden des Armenhaus⸗Comitees. 
Kammer. 

— Für das evangeliſche Walſenhaus 
ſind im Monat September folgende freiwillige 
Gaben eingegangen. 

In baarem Gelde: 

Miethe für Lehrer Kruſche 

Von Herrn L. Grohmann, Ack.⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Jahresbeitrag = 

von Herrn R. 3. Jahresbeitrag 2 
„ Herrn Paſtor G. Jahresbeitrag „ 5.— 

A. Z. Jahresbeitrag 


Rbl. 


„ „ Friedrich Abel. Jahres⸗ 
beitrag „ 10.— 
von Herrn Theodor Abel. Jahres⸗ 
beitrag „ 157 
von Herrn Guſtav Schreer. Jahres⸗ 
beitrag 5 5.— 
von Herrn Heinr Feder. Jahres⸗ 
beitrag „ 10.— 
von Herrn Carl Hüntjes. Jahres⸗ 
beitrag „ 1.— 
von Herrn Gerke Adolf. Jahres⸗ 
beitrag „ 10.— 
von Herrn Wende & Zarski. Jah⸗ 
reesbeitrag „ 10.— 
von Herrn Härtig Herrmann. Jah⸗ 
resbeitrag 10.— 
von der Handelsbank. Jahresbeilrag „ 30.— 
„ Frau W. Herſchel. 7 = 3.— 
% W. &. Peter, 1, „ 15.— 
Durch die Herren Pas 
ſtoren der St. Trinita⸗ 
1 tis⸗Gemeinde: 
Von Herrn Theod. Ka⸗ 
llenbach, geſammelt bei 
ſeiner Tauffeier Rbl. 7.10 
von Herrn A. Gellert „ N 
von Herrn N. N. „ 5.— 
von Herrn Lehrer Wei⸗ 
nert geſammelt bei ſei⸗ 
ner Hochzeit „ 2.50 
von Herrn D. Ceretzki 
geſ. bei feinem Ver⸗ 
gnügen . 4. 
von Herrn A. Alt, Erfül⸗ 
lung eines Gelübdes „ 2.— 
von Frau Amalie Bückner „ 5.— 
„ Herrn Ferd. Schwanke „ 25.— 
„ Frau Auguste Ranke „ 1.— 
„ Emanuel Verein „ 11.27 
„ Herrn Herrmann 
Ban 85 ri 12 
von Herrn Carl Philipp „ — 
von 8 Kinderleh ren . 5 980 
von Beerdigungen „ 47.25 124.72 
Durch die Lodzer Zei⸗ 
' tung 
Bei der Geburtstagsfeier 
von Frl. Otto gel. Rbl. 1.65 
von Irma & E, Rich⸗ 
ter zum 30. Geburts⸗ 
lage des Herrn Dos 
gelſang gel. „ 2.51 
von Herru Guſtav Heyer 
und Frau Amalie geb. 
Freymark, ſandten aus 
Tiflis an Stelle eines 
Krauzes auf das Grab 
ihres verehrten Seel⸗ 
ſorgers Herrn Paſtor 
Rondthaler „ 10.— 
von den Meiſtern der 
Fabelk S. Richter au⸗ 
läßlich der Hochzeit des 
Frl. Tochter ftatt eines 
Bouqueis „ 5.— 
von der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit der Spitzenfeilſchen 
Eheleule „ 2.50 
vom Steruſchießen in Za⸗ 
biniet von Herrn. O. 
H. „1 
von der Kindlauffeier 
bei Herrn Müller gef. 
durch Herrn Bliewert „ 4.— 
bei der Kindtauffeier 
geſ. bei Herru Guſtav 
Potzak „ Tal 
NEE der kleiuen 
Elſa Vogelsang „ 1.62 
von Herrn Kindermann 
gef. bei einer Feier des 
Herrn Jauſch „ 3.— 
bei der Hochzeit des Herrn 
Schiff & Koſchade gl. „ 2.— 
auf der filbernen Hochzeit 
von Herrn Martin Ratz 
geſammelt „ 6.— 
von den Arbeitern der 
Firma L. Schmieder & 
Sohn „ 3.— 
bei der Tauffeier bei 
Herrn Bliewert „ 4.60 
von Herrn R. N. ge⸗ 
ſpendet wre 
bei der Tauffeier bei 
Herrn Zeglin geſ. „ 210 
bei der Geburtstagsfeier 
bei Herrn Koſchade gef. „ 1.77 
beim Sternſchießen der 
Beamten der Firma 
. K. 11 
von Herren E. Ginzel „ 5.— 
von Frau Linder aus 
Zgierz 50. 74.32 


eodzer Tageblatt; 20. September (9. October) 1900. 


Aus den Sammelbüchſen. 
Bei Herrn Gebr. Gehlig 


Brauerei Rbl. 37.5 
bei Herrn Joh. Kamme⸗ 

rer 20.69 
bei Herrn H. Schwalbe „ 1.71 
in der Paſtorats⸗Canzlei „ 19.93 


bei Herrn Theod. Stei⸗ 


gert 1.35 
in der Manufachtr Com- 
pagnie Singer „ 4.92 
bei Herrn Rud. Ziegler „ 5.88 
bei Herren Buhle & Schulz „ 1.89 
bei Herru H. Stiller 4.43 
im Gefang « Verein der 
Trinitatis⸗Gemeinde „ 398 
bei Herrn R. Keßler „ 2.21 
im Waifenhanfe „ 3.96 105.— 
Nb. 651.4 
Im Namen der Walſen dankt herzlichſt 


R. Ziegler. 

— Eingeſandt. Der billige Laden des 
Wohlthätigkeits⸗Vereins. Die Verlegung des Ladens 
von der Wulczauska 139, nach der Wuſczauska 147 
veranlaßt uns, denſelben dem geehrten Publikum 
noch einmal in freundliche Erinnerung zu bringen, 
um ſo mehr, als jetzt bei dem Wechſel der Jah⸗ 
reszeit gewiß manches Kleidungsſtück ausrangiert 
werden wird, das im Laden noch gut verwerthet 
werden könnte. Die Nachfrage nach getragenen 
Kleidern iſt beſonders jetzt groß, wo der Verdienſt 
ſich bei fo vielen Fabriksarbeitern verringert hat, 
und es iſt den Verkäuferinnen ſchmerzlich, wenn 
fie fo oft wiederholen müffen, daß keine Kleidungs⸗ 
ſtücke vorhanden find. Wir möchten faſt um Ent⸗ 
ſchuldigung bitten, daß wir fo oft dieſelbe Bitte 
iBtederholen, aber die große Noth der ärmeren Be⸗ 
völkerung drückt uns immer wieder die Feder in 
die Hand. Wir verlangen ja keine Geldopfer, 
ſondern bitten nur um Gegenſtände, die für beſſer 
ſituirte Beſitzer keinen oder nur wenig Werth 
haben. Müßte es doch nur dieſes Hinweſſes Der 
dürfen, um die verehrte Damen- und Herrenwelt 
unſerer Stadt zu veranlaſſen, zum Beſten der 
Armen ihre Garderobe einmal Revue paſſiren zu 
laſſen. Der Laden nimmt alles Ueberflüſſige, 
auch Bücher und Zeitfchriften gern an. Auch 
werden jederzeit gut erhaltene Kleider 
angeka at t. 

— In einer Studie über Sehſtörun⸗ 
gen durch Tabakrauchen, die Profeſſor Laqueur 
in Straßburg in der Kliniſch⸗therapelliſchen Wo⸗ 
chenſchrift veröffentlicht, macht er den Verſuch, eine 
Hygiene des Rauchens aufzuſlellen, die auch für 
weitere Kreiſe Jutereſſe hat. Das Wichtigſte ift 
ſelbſtverſtändlich die Mäßigkeit im Tabakgenuſſe. 
Die tägliche Doſis, welche ohne Schaden für die 
Geſundheit genoſſen werden kann, iſt ungefähr 
25 Gramm Tabak, die elner Anzahl von elwa 
fünf Cigarren mittlerer Größe enſſprechen. Bei 
empfindlichen Perſonen können ſich auch bei klei⸗ 
neren Gaben Störungen der Herzthätigkeit ein⸗ 
ſtellen. Gewiß ſpielt auch die Qualität des Ta⸗ 
baks eine nicht zu unterſchätzende Rolle, allein, es 
iſt ein Irrthum, zu glauben, daß die einheimiſchen, 
ſoge nannten leichten Sorten unſchädlich find, fie 
find vielmehr ſtärker nikotinhaltig als die Havauna⸗ 
Tabake. Man ſollte niemals bei leerem Magen 
rauchen. Am beſten wird das Rauchen unmitkel⸗ 
bar noch der Mahlzeit vertragen. Ganz verwerflich 
iſt das Rauchen im nüchternen Zuſtande vor dem 
Frühſtück und faſt ebenſo nadtheilig das leider 
vielverbreitete Rauchen unmittelbar vor der Haupt⸗ 
mahlzeit, um das Hungergefühl zurückzudrängen. 
Will man zwiſchen den Haupfmahlzeiten rauchen, 
fo ſoll man vorher eine geringe Menge Nahrung 
zu ſich nehmen; ein kleiner Zwieback oder ein 
Stückchen Chocolade genügt ſchon, um die Magen⸗ 
ſaft⸗Secretion ein wenig anzuregen. Man möge 
die Cigarre nicht unnöthig im Munde halten und 
nicht bis an das äußerſte Ende rauchen, da in 
Folge der Durchfeuchtung des oberen Theiles der 
Cigarre ſchädliche Subſtauzen des Tabakblattes ges 
löſt werden. Es iſt dringend nothwendig, den im 
obigen Sinne mäßigen Tabakgenuß einzuſchräuken, 
ſobald ſich die erſten Vergiftungserſcheinungen be⸗ 
merkbar machen. Als ſolche find Störungen der 
Herthätigkeit anzuſehen, wie Beklemmungsgefühl, 
Herzklopfen ꝛc. Beachtet der Raucher die erſte 
Verwarnung nicht, daun iſt er von anderen ſchwe⸗ 
ren Vergiftungserſcheinungen bedroht. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

J. Kaſch aus Oeſterreich, P. Rübenſam und 
J. Werblowski, beide aus Deutſchlaud, W. Weir 
ler, H. B. Holzberg, R. Leibowicz und B. Maxi⸗ 
milian, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, Wein⸗ 
ſtein aus Leipzig, M. Fräukel aus Mszezonow, 
S. Swieszewska aus Plock, N. Lipſchüß aus 
Kolo, J. Fried aus Berlin; 

II. Offene Briefe: 

A. Syſak aus Venedig, J. Grois, Hoffmann, 
Sch. B. Holiger, J. Byszlowicz, Sch. Bieszunski, 
S. Roszycki und J. Nalborski, ſämmtlich aus 
dem 5 B. J. Rzewski aus Konin; 

III. Kreuzbandſendungen: 

J. Klezki, F. Klezki, E. Cyieles, N. 
Lüborski, J. Riesnik, N. L. Wein, S. Jankele⸗ 
wicz, J. Dibowski, I. Kaliſch, (3 Briefe) M. 
Weinreich, J. Zaliski, B. Neufeld, S. Lewinſohn, 
M. Packer, M. Rawicz, M. Lurie, J. Wiszniak, 
D. Petroſeil, B. Schatam, J. Margorodski, D. 
Seeberg, A. J. Nikolb irg, ſämmtlich aus dem 
Poſtwaggon, S. Lichtenſtein, Aberbuch, M. J. 
Maſur, ſämmtlich aus Petersburg, J. Herſcho⸗ 
nowicz aus Stopnica, A. A. Nyfinow, B. Neu⸗ 
feld, beide aus Warſchau, J. Eppſtein aus Polozt, 
L. Kobylanski und J. Joskowicz, beide aus Ko⸗ 
rez, L. Appel und D. Topoljowicz, beides Stadt⸗ 


briefe, M. Flaumenbaum aus Lublin, A. Adel⸗ 
baum, G. Bauer J. und Frankenberg, fämmtlich 
Jsbica, M. Aberſtein aus Klodawa, S. Wiczynski 
aus Konin, J. Mandelgrün aus Shitomir, M. 
Krasnjanska aus Winnicg. 


Handel Juduſtrie und Verkehr. 


Der ruſſiſche Zuckermarkt 

bietet iu dieſem Jahr ein merkwürdiges Bild. 
Obgleich bereits zwei Mal beträchtliche Quantitä⸗ 
ten aus dem unantaftbaten Vorrath freigegeben 
worden find, ſtehen die Preiſe ungewöhnlich hoch, 
Die Freigabe von einer Million Pud Zucker hat 
alfo wicht den geringſten Einfluß auf die Preis⸗ 
bildung gehabt. 

Die Preife für Raffinade find, wie Kiewer 
Blätter berichten, auf 17 Kop. pro Pfund im De⸗ 
tailhandel geſtiegen; gleichzeltig iſt eine minder⸗ 
werthige Sorte von gefänter Raffinade auf dem 
Markt erſchienen, die mit 16 Kop. pro Pfund bes 
zahlt wird. Wodurch die enorme Preſsſteigerung 
hervorgerufen iſt, vermögen ſelbſt der Brauche nahe⸗ 
ſtehende Leute nicht anzugeben, 


Starker Güterverkehr auf unſeren Ei⸗ 
ſenbahnen in Sicht! 

Dieſe erfreuliche Thatfache wird uns ſeſtens 
des Miniſteriums der Wegecommuncaklonen in 
Ausficht geſtellt und zwar in einem officiellen 
Rundschreiben, das an alle Bahuchefs des rüſſiſchen 
Reiches gerichtet iſt und etwa folgenden Wort⸗ 
laut hat: 

„In Anbetracht deſſen, daß die meiſten Ge⸗ 
biete unferes Reiches heuer eine ſehr günftige 
Ernte aufweiſen, was zur Folge einen geſteiger⸗ 
ten und ſich anhäufenden Trausporl von Gelrei⸗ 
defrachten nach ſich zlehen dürfte, fordert das Mi« 
nifterium der Verkehrswege ſämmkliche Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen auf, für die Erweiterung von Las 
gertäumen auf den einzelnen Stationen rechtzeftig 
Sorge zu tragen und alle nur möglichen Maß⸗ 
regeln behufs günſtigerer Geſtaltung während des 
Lagerns ſolcher Frachten zu treffen, ſowie ferner, 
ſtreugſtens darauf zu achten, daß Getreidefrachten, 
welche auf unbedecklen Plattformen, unter freiem 
Himmel oder in temporär dazu hergerichteten 
Schuppen untergebracht werden, nicht unter Feuch⸗ 
ligkeit zu leiden haben und wie erforderlich mit 
einer genügenden Anzahl von Breſenten bedeckt 
werden.“ 

Hoffentlich wird dieſe miniſterielle Vorſchrlft 
ihre güuſtige Wirkung nicht verſagen, da die Lage 
hiuſichtlich des Lagerus von Getreidefrachten auf 
einigen Zwiſchen⸗Statlouen unſeres großen Eiſen⸗ 
bahunetzes, wie Augenzeugen behaupten wollen, 
wahrhaftig viel zu wünſchen übrig ließe. 


Errichtung von Baumwollfabriken in 
Texas. 


Anfang 1900 machte ſich im Staate Texas, 
in welchem bekanntlich der Anbau von Baumwolle 
in ſehr großem Umfauge betrieben wird, eine 
Bewegung behufs Errichtung von Baumwollfa⸗ 
briken bemerkbar. In den erſten acht Monaten d. 
J. hat diefe Bewegung bereits einen materiellen 
Jorſſchritt aufzuweſſen, denn eine Anzahl dieſer 
Spinnerel⸗ und MWebereiprofecte iſt ſchon zu einem 
erfolgreichen Abſchluß gelaugt. So ift im April 
die Bonham Cotton Mill Co. in Bonham mit 
einem Capital von 150,000 Zftrl. begründet wor⸗ 
den. Die Aulage ſoll mit 5000 Spindeln und 
150 Webſtühlen auggerüſtet und mit Dampfkraft 
betrieben werden. Die Gonzales Cotton Mills 
in Gonzales find im Mai mit einem Capital von 
125,000 Eſtrl. organifiet worden; dieſelben ſol⸗ 
len ebenfalls 5000 Spindeln und 150 
Webſtühle erhalten und Vierhard⸗Shirtings her⸗ 
ſtellen. Die Corſicana Cotton Factory Co. in 
Corſicana ift im April mit einem Capital vou 
100,000 eſtrl. begründet worden und hat wegen 
Errichtung der Fabrikaulage einen Baucontrack 
über 15,00 Ejtrl. abgeſchloſſen. Die Fabrik ſoll 
mit 5000 Spindeln und 150 Webſtühlen ausge⸗ 
rüſtet und für die Herftellung von Duck, Drillich 
und Sheeting eingerichtet werden. Die Cuero 
Colton Mills in CEuero weiſen eln Anulagekapftal 
von 100,000 eſtel. auf. Die Fabrik ſoll 5000 
Spindeln und 250 Webſtühle erhalten und mit 
eleckriſcher Kraft betrieben werden. Die Belton 
Cotton Mills in Belton ſollen bei einem Aulage⸗ 
capital von 100,000 eſtrl. für einen Betrieb mil 
5000 Spindeln und 250 Webftühlen eingerichtet 
und bis zum Januar 1901 fertig hergeſtellt wer⸗ 
den. Die Fabrik wird zunächſt Vieryard Domes 
ſtics und ſpäter Garne und andere Arten von Do» 
meftics herſtellen. Die Wet Cotton Mills iu 
Weſt find mit einem Anlagecapital von 100,000 
Eſtrl. begründet worden und ſollen für einen Bes 
trieb mit 5000 Spindeln und 250 Webſtühlen 
eingerichtet werden. 


Die Geſchäftslage in den Vereinigten 
Staaten 
ift jetzt wenig befriedigend, Die „N. 9. H.“ vom 
15. September ſchreibk, nachdem fie über den 
Sturm, der Galvefton vecheerte, und über die 
Arbeitseinſtellung in den Kohlendiſtricten berichtet, 
das Folgende: Der Baumwollmarkt in dieſer 
Woche iſt in Folge der Kataſtrophe in Texas in eie 
nen Zuſtand höchſter Erregung verſetzt worden. Die 
Meldung von einer Einbuße der Texas⸗Ernte um 
500,000— 750,000 Ballen zu einer Zeit, in der 
die Baumwollpreiſe ohuehin den feit zehn Jahren 
höchſten Stand erreicht hatten, trieb die Preiſe 
rapid aufwärts. Für den Gonfumenten erhält 
Baumwolle jedoch erſt einen Werth in geſponue⸗ 
nem und gewebtem Zuſtaude. Und da die Spin⸗ 
ner und Weber für ihre Waare keine Preiſe er⸗ 
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halten können, die denen des Rohmaterials entſpre⸗ 
chen, läßt auf beiden Seiten des Oceans die Fa⸗ 
brikation ſtark nach. Das Verhältniß zwiſchen 
Baumwolle und Baumwollwaaren iſt zur Zeit ein 
anormales, und eine Re adjuſttrung unvermeidlich. 
Inzwiſchen hat die neue Steigerung des Rohma⸗ 
terialpreifes die Fabrikanten noch zurückhaltender 
gemacht und die Nachfrage mäßig belebt. Der 


beſetzen wollen. Ruſſiche Truppen marſchiren in 
der Richtung Peilang und Lutai, um jo ſchuell 
als möglich den Hafen von Schanhaikwan zu be» 
ſetzen. 

London, 1. October. Marſchall Roberts 
iſt an Wolſeleys Stelle zum Obercommandiren⸗ 


— 


5 


welchem er erklärt, daß die Ermordung des 


Geſandten Baron Ketteler die Folge einer revolu⸗ 
tionären Bewegung” war. Er appellirt in dem 
Schreiben an die Nachſicht des Kaiſers Wilhelm 
und bittet um ſchleunigſte Aufnahme der Unterhand⸗ 
lungen zur Si cherung des ewigen Friedens. Ein 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Coyrsbericht. 


Berlin, den 31. September 1900. 


Wollmarkt war in der Berichtswoche ſehr ruhig, | den der geſammten Armee Englands ernannt zweites, faſt gleichlautendes Schrieben ſaudte 0 R 5 

an ben Daunen. des a 5 ‚Dr worden Chinas Herrscher an der Kaiſer von Japan. 100 — Rubel 216 Mk. 15 
i au er v. jehendei x N 1 * R es 

80 Pieit behaupten Ai Ihn 15 e London, 1. October. Aus Peking wird Shanghai, 1. Oktober. Im hieſigen 5 Ultimo 216 Mk. 15 


werther Steligkeit, indem die Verkäufer nach der 


telegraphirt, daß bei den Städten Paoccti und 


Arſenal entwickeln die Chineſen eine große Thälig⸗ 


Warſchau, den 31. September 1900. 


ware eine lebhafte Kaufbewegung er- Schau⸗kien. fu ein Kampf ſtattfand. keit. Gerüchtweſſe verlautet, daß die Vicekönige Berlin 46 30 
. London, 1. October. Es iſt conſtatirt ſchleunigſte Armirung der Seehäfen anbefohlen Londen . 9 ala 
Tele gramme. worden, daß in der Provinz Schanſi an hundert haben. 8 D 1 5 5 


Blagoweſchtsſchensk, 1. Oktober. 
(R. T. A.) Der Commandeur und die Offiziere 
des 12. Schützen⸗Regiments überſandten ihren Jam i⸗ 
lien und Bekannten einen Gruß und bitten, die 
an fie zu richtende Correſpondenz nach Nikolsk 
Uſſuryfsk zu adreſſiren. 


London, 1. Dftober. Aus Tientfin wird 


Miſſionare auf Befehl des dortigen Gouverneurs 
ermordet wurden. 

Ro m, 1. October. Die 
ſichtigt noch 4,000 Mann 
ſenden. 

Genua, 1. Oclober. Durch einen fürch⸗ 
terlichen Wolkenbruch ift die gauze Umg egend übers 
ſchwemmt. Der Schaden iſt ſehr groß. Militär 


Regierung beab⸗ 
nach China abzu⸗ 


Hongkong, 1. October, Ein englischer 
Dampfer, der zwiſchen Kanton und Wutiſchu cour⸗ 
ſirt, wurde bei Luklas von den Chineſen beſchoſſen. 
Der Maſchiniſt wurde verwundet. 


Nachſtebende Telegramme konnten vom 

Telegrapbenamte theils wegen mangel⸗ 

bajter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 


. E HI IK DE 
Vereideter Rechtsanwalt 


dt. Makow 


gemeldet: he 80 8 1 Sonnabend wurde zu Hülfe geſaudt. priwek, Stallſcu, St-hleler, Serkowskt und 
hier eingetroffen. er Bahnhof war mit Waſhing ton, 1. October. Prinz Tuan Goldmann, fümmtlid aus Warſchau, -Motivarsti | ya 
deutſchen, ruſſiſchen und ftanzöſiſchen Flag. wird bor 100 id geladen, das and Müglie⸗ 15 Bu er aus Brom ler ift zurückgekehrt. | 
f g " g 1 F Kate ir 

gen geſchmückt. Es ift aufgefallen, daß eugliſche der der Tatferlichen Familie gebildet werden soll. bag and terte en W | Petrikauer⸗Str. Nr. 85, Haus Ed. Kindermann, 
Auggen fehlten. ref Waldersee wird in Shanghai, 1. October. Ein vom 25. | rodifch; für Nicczwiski, Zielona 3 aus Monlreux, HEHE ODE IK OH 
Peking in einem kaiſerlichen Palas in der 5. M. datirter und hier veröffentlichter kaſſerlicher Wofczyr Widgewskaſtr. 35 aus Rowno. =: 7 
heiligen Stadt Wohnung nehmen, auch ſoll Erlaß beſagt, daß der Hof an der gegenwärtigen Anmerkung: Perſonen, welche eine von den UMZUGEVERPAKUNG, 
dort eine Ablheilung deut Tappen ef beſagl, s oben angegebenen Depeſchen in Empſaug neh⸗ I LAGERUNG EB 
KR bunden ſche. e "EN Lage keine Schuld trage. Die Wirren wären nur men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen- IT. WILCZVNSKIsce Biwerowa Nr. 18, 
quaztiert n Die Amerſkaner proteſtiren dadurch entſtanden, weil viele kaiſerliche Prinzen amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 8 arittes Haus vom Bahnhof, 
zwar wicht genen diesen Schritt, ballen ihn aut und hohe Würdenträger den Boxeraufſtand unters Expedition, Waaren- und Möbel ⸗ 
für eine Entwelhung der chlueſiſchen heiligen ſtützten, die jetzt dafür beſtraft werden müßten. 6 Ri Pr Transport. 
Ställe, Die Prinzen erſten Ranges Tihuang-Tair Getreidepreiſe. 

London, 10. Oktober. Aus Schantung Zahlad stolarski 1 


wird gemeldet, daß die Boxer von den regulären. 


Chuan, Tao, Tſching werden ihres Amtes enthoben. 


Dem Prinzen zweiten Ranges Tuan werden alle 


War a u, den 31. September 1900. 
(In Waggen-Ladungen 


11 80 ee Wr 0 pur Magazyn Mebli 
hefe Gruppen aus a dortigen Prop Aemter und Gehälter entzogen werden. Kopeken 8 y 
vertrieben wurden. Der Vicekönig läßt fie weiter - 2 Wellen. 
nach Peiſchill verfolgen Shanghai, 1. October. Der Kaifer von J Faun, von os als 98 
E = China hat ſich bereit erklärt, am Grabe des | Mille 90 84 N 
London, 1. Oktober. Graf Walderfee deulf Volſchafters, B. Ati i ierlihfte Drdinär Mu ARTE Marszalkowska M 149 rög Pröänej 
wird ſämmtliche Chefs der verbündeten Truppen e Bei ha w Warszawie. 
i ein 1 
zu einen Kriegsrath einladen. Die erſte Aufgabe Winken ddr n ae e Ber Bm : „ . 
des Grafen ft, für Gicherheit der Verbin⸗ hörden in Singafu erhielten Befehl, zum Empfang | Orpius e Ser 8 Kinderarzt 
W pen ee e des Kaiſers ein Palais bereit zu halten, 11 „ 4 „ 86 D F. A. 120 aszi an k a 
1 1 tel 7 u 
tragen. Shaug hal, 1. Oktober. Der Kai⸗ Drdine, = er 5 Duiaaa Re. 3 (2. Etage) 
f 7 DR Berfie * Empfangſtunden bis 10 ¼ Vormittage und von 
London, 1. Oclober, Aus Kal wird | fer von China hal von Taſſunſu am 25. d. M. , 2 4—6 Nachealttags. 
gemeldet, daß die deuiſchen Truppen Paoliußfu an Kaſſer Wilhelm ein Schreiben abgeſandt, in „Mitt ee Schutz pocken · Jpfung 
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“ Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 


Stilgerechte Zimmer- „Einrichtungen vom einfachsten bia zum feinsten werden prompt und 
zu seliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Bey Anschläge stehen zu Diensten. 


. — 


— — 


— jetzt — 
nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, im eigenen Haufe, 


übertragen 


W. GUHL. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus, —— 


Die Eorbmanren-, Binderuagen- und Bambnsmähel-Fabrik 


von 


Rudolf Gall, 


Lodz, Nawrot.Str. Nr. 4 
empfiehlt eine ſlets große Aba in den verſchledenſten N, 
Beſtellungen werben jchnel, gut nad billig ausgeführt. 
WEB" Reparaturen werden übernommen und Rohrſtühle ausgeflochten. 


In der Han darbeiksſchule für Damen 


5 en 14 Sophie Knorozowska ir ig 14 


wird Mine En ertheilt: Das Zuſchnelden und Nähen von Kleidern, Cor- 
jetts u. Wäsche, Garderoben, Weiß und Bunt-Stiderel, 55 Such binder-Arbelten, 
25 25 e 5 7 i auf sch = ee a auf 
u. terricht von erlunen⸗Speciallſtlauen 

hell. . Die Schale eripeill Miblame, Se 


es 
in neueſter Sacon 


empfiehlt 


& Heine, Schwalbe, 


Lodz, 
1 Nr. 53. 


Hmm 


| Geldschrank Fabrik 


= 2 
— a. 


17 
ö 


von 


Karl Zinke, 
Przeſagd AR 16, 

ten Stablpanzer⸗Paſſen und Eaffetten, Copirpreſſen, Stahlblech. 
l Kollalougan, Thürſchlußer, Slcherhelksſchlöſſer, Schloßficherungen, Okttere 
155 Hackerblätter, Panzer⸗ und Krempelketten, Kleltendraht, Wolfe 
N] füfte und Reine, Barkeit Stahlipäpne, Alumintiumihlüffel etc. 
Seunrfigere Bücherſpinde werden in eder beliebigen Gröze 

in kürzeſter Zeit angefertigt. 


4 — ——— — — 
eee rer 


Streichfertige 


Selfarben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie fämmilihe Malerutenſilien empfehlen 


Kosel & Entrich 


Preiasd-Straße Nr. s. 
Das Damengarde roben⸗Geſchäft 


— vo — 


A. ZAiölkowska, 


trixauer-Straße Ne. 115 
bernimmt Beſtellungen = Kleider und Umbänge, jowie Kinder Anzüge, welche 
ach den letzten Modejournalen angefertigt werden, zu niedrigen Prelſen. 


— 


XN NC WX 


x 
Luftpumpen-Anlagen 2 
& fogenannie Mammut⸗ oder Wellenpumpen in ieder * 
5 Größe, von 1—100 Cbm. Waſſer pr. Stunde leiſtend, liefert com plett fe 
8 Lodzer Waſſerverſorger a 
2 Ingr. 0 6 8 
l. 5 
= a 
E 2 N 4 fi 2 = 
83 Maſchinenfabrik und Eifengießerei 87 
8 &ods, Nulczansfa⸗-Slraße Nr. 168. E 
a 10 1975 rohe derartige Anlagen ausgeführt und mit beſtem 2 * 
Erfolg im Vetriel 
81 Obige Pumpe iſt ſehr empfehlenswerth dort anzulegen, wo 17 
K das Bohrloch zu eng, d. h. zu kleinen Durchmeſſer hat, oder wo * 
FE dasſelbe zumeit vom Fabrikbetrieb entfernt iſt. Ein Brunnenſchacht # 
& für obige Pumpe wird nicht gebraucht. * 
1 Prima -⸗Referenzen. Koſtenanſchläge gratis. 2 


XXX NM NNO CNC 


Das Schuhwaarengeſchäft mE 


— von — 


RUDOLF HEIDRICH 


befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 60. 
RÄRKKRKERARKHANZSRARKERANKH 


— u Leichte, weiche und feife 


Ä Haarfilz⸗Hüte 
x 


verkauft : 
A. Marszal, 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 189. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Reiſe⸗ u. Sausfchube, 


RunxAAXANMN NAS NKNNRNRRRNRANRAR 


Etrſte Lodzer chemiſche 
= Wäſcherei und Dampffärberei 7 


Lodz, Konſtantiaer⸗Straße Nr. 7 
Abernimmt Herren- und Damengarberoben zum Färben und Reinigen. Der 
Zwirm bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Kammgarn wird der 
Blany ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


% 
& 
8. 
® 
2 
® 
x 
% 
% 


russian. are 

NMI. Goldfarb. 2 
x 5 oder Naturheilverfahren 8 
% bei der Behandlung der Syphilis. — 
— — Preis 20 Xp. — — 
% Müller, Shin und Schuellſchrriben, % 
4 Auleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 1 
N — Preis 30 Nep. — 5 
N Zu haben bel N 
2 L. Fischer, Buch- u. Muſtfalienhandlung 8 
+ Petrikaner - Siraße. — 
KRRRRR Run RRR NNRRAMAR HMR 


5 I IG 
Lager © 
opliſcher und 


chir urgiſcher Artikel, 
Glockenleitungen und Telephan - Anlagen, 


Photographijche Apparate, 


Chemikalien 


Duntelfammer zur ee 
um Platten einzulegen bel 


. Diering, 3 
Petrigauer- Straße 87. 


Zlatten, Papier und Zubehör, 


in großer N ee zu billigen 


OBPHBUEHIE. 

Maruerparz rop. Iozan, Ha 06- 
nonanin cr. 1030 Ver. Tpaxx. Oy- 
A0up. o6saBuners, uro 20 uaoza 
Centuöpa mboana 1900 roxa 2 10 
yac. YTpa, Öyxers uponsnexena uyO+ 
AHUHag IPoxaza ABHRHMATO nuy- 
meerna, upnnazzexamaro ZUTEID 
r. Hoasu Peiurowsay Tpnnzazexy, 
upozusamıemy uo yı. Buxsenex o 
noxb M 1135, co0Toamaro 8 Lau- 
Auuaro uuymecfaa, HA nouonne- 
nie kasennarxb fozaren u ropox- 
CKUXB cop U hub 177 p. 
70 xom., onzuennaro BB 31 p. 

Ipo kana Oyzers upons sou ο 
35 Top. Ioxsu na Boxuoss punk. 
T. Ioass, Ceataopa 15 ana 1900 r. 

Za Ipeanzenra rop. Oxescriä. 

Cexzeorparops Mypasunsid, 


OBBABIEHIE. 
Maruerpars ropoxa AJozan, na 
oeHosauir. or. 1030 Vor. Tpaxx. 
OCyxonp. one rr, uro 22 umcaa 
cerrabpa Aha 1900 roxa 55 10 u. 
oon yrpa, OyxeTs npongnexena 
uyÖınınaa upo kama ABHKUMATO 
nuymeerna, upunazzenamaro na- 
reım ropona.loxsu Harany Kyuun- 
CKOMy_ NPORUBaMUCMy ne yauık 
Cperuek uon NS 32, cocroamaro - 
43% ABURUMATO UMYITEOTSR HA 110- 
nonnenie KABSHHHXE NOXATER u ro- 
POACRuUX% cop BU cin 33 p. 
40 xom., onbsennaro 85 26 PyÖ. 
Ipozaxa Öyxers upousBogurson 
BB TOponb Aorau na wborh zaTous- 
erna AOLKHURR. 
T. Jozas, ceutaopa 15 zun 1900 r. 
3a IIpesuzenra rop. Ozencxid. 
Cexzeorparops Mypasuneil, 


OBEHBJIEHIE. 

Marucrpars r. ‚[öxeu, ua oeno- 
nauin or. 1030 Ver. p. Cykonp. 
O0BABAKETE, àro 22 dung cen rap 
wbcana 1900 roa n 10 da 
Yrpa, OyXerTs upoussekena uyOaud- 
nan UPOXAza ABuAU daro uuyuee- 
run, upnuazzenamaro ure 
ropoxa Jozsu, Haxorab Kpzuxa- 
BHOBSCKOMY, upondsaomeny WO ya. 
Buxzene ton ys. non N 99, cooron- 
maro uad X8yx» Peccopauxs Öpu- 
denb, Ha nonozdenie KASCHHEALE 


LOXaTeA u TOPOACKUXE 000P0ab BE 
oyumb 89 p. 92 x., ouuennaro n= 
60 py6 

pozama Oyaers NpousBogaTsca 
an Top. Jorsu ua MboTh. zuteib- 
CTBA AOIZHURA. 
T. Joass, Cearaöpa 15 zus 1900 v. 
3u Ipes en ra ropoan Osescwiä 

Gexsecrparops M panunzid. 


—— 5 


[HUGO SUWALD. | 


Möbel | 
LODZ, 
EI 
Maſſageur 
Darmlatarrhen, Leber- u. Milzgeſchwill⸗ 


POLSTER-WAAREN | 
W. Poplauchin, 
fen, Hämorrhoiden, bei männ'ihen 


und 
Spiegel-Magaewin 
66. Wschodnia 66. 
e 8, 
erfahrener Maſſageur bel Ma zen⸗ und 


Schwächezuſtänden dc. Aen. 4 
fettung. 


Magazin 


"Bauer, 
Wechodnia n 74. 


Spiegel 


+ 


A 


Möbel-, Polſterwaaren⸗ und 


ii d 


allerfeinste Qualität 


2 Dr. Chotzen s 


Sanatorium i Haufkraako. 


BRESLAU, Südpark, Landen. 


Frospeete uf ‘Verlagen. 


empfiehlt 
A. Trautwelr, 


Petrikauer - Strasse 73. 


Seplember (3. October) 1900. 


230. 


Thnibaher gau 8 


Für ein nachweisbar ſehr rentables Fabrikations⸗Geſchäft (Conſumartikel) 
wird ein Theilhaber mit einem Capltal von 40 bis 50,000 Rubel geſuch ht. — 


Derſelbe ſoll ſich mit kaufmänniſcher Leitung und Verkauf befaſſen. Die Capital⸗ 
Einlage kann eventuell ſucceſſive erfolgen und wird dieſelbe vollkommen ſicher 
geſtellt. 


Gefällige Offerten ſchriftlich unter „Theilhaber“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
Vermittler nicht e 


rn O Stangens ; 
in. Burean, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 
S. Klaczkin, Peltikautr-Siraße Ar. 8l. 


D 


Eſſig⸗Fabrik 
Gustav Keil ich, 


Widzewska⸗Straße Pr. 143, Ecke Stefanſtr. 
empfiehlt: 


8 Wein-, Sprit- u. Conserven-ESsig & 


in ee Qualität zu möglichſt billigen Preiſen. 
OBE9EEEHEHE?SU80980HE0088HE 


Die Apotheferwnarei-Hundlung 


des Provlſors der Pharmacle 


1 BARTMAN in Lodz, 


Dꝛielna⸗ (Babuftraſſe) & 22, gegenüber der Milokaſewaka » U 
empfiehlt verfäjiebene ine und ausländifche Spieialmittel, natürlicht und lun lt t 
Mineralwäſſer, Medlelnal⸗Veberthran, gepreßte Paſtillen, fertige Aae Verband⸗ 
zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stärke, Waſchblau, Nixzaer Speifeöl, 
10 4525 Breunſpltiius, Benzin, Glasuren, Fußbeden-Wache und «Farben, Sp: ir 
quslade. dal. 


5 Tageblatt. — 20. 


See 


Privil. u. pat. in allen Staaten 


„Exsiceator 


de Ritter“ 


Sicheres Mittel gegen Holzpilze nnd Mauerfeuchtigkeit. 1000 Be- 
weise. Broschüre franco und gratis. 
In Fässern billigst berechnet 
Adresse: Ing. Mech. Ottmar Schilling, Warschau, 
Krölewska-Str. Warschau Nr. 33. 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik 


J. WIEDER. 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 139, 
Sümmiliche Fabrlkate, jo wie auch Fußmatten, ſtets in großer Auswahl vo räthig. 


Beſtellungen werden möglichſt ſchnell uad ſauber ausgeführt. 


JE 


5 


5 


Die Specialfabrik h 
von Kederwaaren- und Plüfh - Galanterie 


von 


&EIermann Fogelbaum, 
Dyielna-@trafe Nr. 11.— 
empfiehlt eine große Auswahl von: 
= Muſterkoffern und Taſchen für die Herren Reiſenden, ferner Reiſe⸗ 
Koffer, Plaids, Handkoffer und Taſchen, Portefeuilles, Eigarren⸗ 
Etuis, Neceſſaires etc. etc. 
f ingen und Reparaturen werden pünklich und ſorgfältig 
ausgeführt. 
toe Auswahl von Turhs⸗Gegenſtänden in Bronze u. Lorzellan. = 
85 Mäbige Preiſe. a 


11 


aße 


"26 1 K bnd 


11 


Dzielna ©: 


SD 


Kodzer chem. Reinigungs- Anſtalt und Färberei 
Petrik.⸗Str 41 Petrik.⸗Str. 41 
Glöwna 21 Konſtantiner 9 


Reinigung und Umfärbung 1 Arten Damen- und Herren⸗Garderoben, wie 
Anzüge, Palttots, Jaquels, te., Allzarln, Diamant- und Diamlia-Fätberel. 
Garantie für Echthelt. 


e — 


Von der Vorzüglich! 


Unſere vorzügliche Cich or ie iſt in allen 


TER eee rbb ed b s pg 


Die Cichorienfabrik 


R. Bohne & Co. 


in Wloclawek 


empfiehlt eine Cichorie von ausgezeichneter Qualität. 
Kaffee ſchmeckt kräftig, äußerſt aromaliſch und hat eine ſchöne goldene Farbe. 


i unſeres Fabrikats kann ſich Jedermann durch Proben 
überzeugen, doch achte man beim Einkauf auf die Schutzmarke 


„Leiter mit Kindern“ 


um nicht durch Verwechslung irregeführt zu werben. 


Der damit zubereitete 


größeren Handlungen vorräthig. 


e —. 


Für die Herbſt- und Winter-Sailon 


empfiehlt neu eingetroffene Deſſins für Anzüge und Paletotſtoſfe, ſow't 
Schüler, Schützen, Wagen u. Billardtuche zu den billlgſtin Prelien 


das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


FP S RAF, 


__Pelrikaner- Straße Ur. 121 


Gesellschaft 


Bro card & Co. 


Zahn-Elixir 


‚SALOL” 


Neues und bestes antiseptisches Mundwasser. 
Preis p. Flacon 75 Kop. 


Das Möbel⸗Magazin u 
E HABERMANN 


Lodz, Zachodnia⸗ Straße Nr. 31, 
empflehlt eine 1 Auswahl von Kredenzen, Tiſchen, Slaßlun, Kolletten, Schrän⸗ 
Bucherſchränken, Schreibtiſchen, Spiegeln etc. etc., 
en werden prompt und ſolld ausgeführt, 


F eee 


äCaoao Leestemaken l. U. 


SEFFER 


« 

H ? 
Hi bekannt durch seina vorzügliche Qua'ität = 
1 empfing und empfiehlt 1 
1 TRAUT WEIN. * 
* Thee-Riederlage der Firma Wogau & Co. % 
8 in Moskau % 
1 Colonialwaaren- u. Dellka- 19 

tessen- Handlung 

8 * 
41 Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. * 
... ²————̃— 


ze Bindermagen- 1. Eifeumöhel-Fabrik f 


von 


Lothar Gessier, 


Getzt Sredniaſtr. Nr. II, im Hoſe) 
empfiehlt: Velocipede, Sportwagen, Spaukel- und Schlebewlegen, Blu⸗ 
mintiſche, Geldkaſſetlen etc. eic. 
Gleichzeitig werden Rover zur Reparatur angenommen. 
Ip t ti Balſam, erfriſcht und verſchönert den Teint. 
a Das einzige Schminkmittel v. der Patti gebraucht. 
00 Mittel anſtalt Gelfe. Vorzügl. gegen Flechten u. 
3 giebt dem Telat elne ER Feiſche. 
Lanol 3 gegen Flechtia uad Sommerflede. 


In haben in allen 4 und Droguenhandlaugen — 0h, 
Haupt⸗Medetlage Wa ſcha , Nucala Nr. 5. — Klimec 


Gründlichen Unterricht in der 
Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 


J. Mantinband 


conceſſionirter Lehrer der Buchführung, 


Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 120% — 2 


Nachmittags u und von 7 — 8½ Abends. 


Sofort. 


Br zu vermiethen 
2 Wohnungen beſtehend aus 
Zimmer und z Küche. Gloͤwna⸗Str. 11. 
Zu erfragen beim r Struſh. 


Fuppen aller Art 
werdon in Repara- 
tur angenommen, 
23” Grössto Auswahl urzarbreoh- 
lichar Metallbisch-Puppsnköpfe, 
vowie Rümpfe In Lade und Kugalgelen-. 
ken zu den billigsten Prel ton. Die bel 
mir g-kıuften Köpfe werden umsonst aut 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstige 
Fehler ausgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strasa Nr. l, 
im Nähmasohinen-Goschäft, 


Nothwendige Anzeigel 
Die Harzer Kanarienvögel 
welche im „Deut 
8 [Gen Dore Jun 
„Verkauf annone 
d waren, fieb 
duch) Anlauf der 
felben mach der 
Mſchſte. Ne. 34 
Uberlragen worden und. empfeble id felbige 
meinen mertyen Münden einer güfigen Mer 
Achtungsvon 
W. Gratlich 


0 127 
0 „usAllER Be; 
| Wieurfg 2 


3 ONVERSCHIEDENE 
nn runs 


Pexazzops u Haren Jconomas Zomeps 


Adeaosc=e Dersypom, r. Jon 19 


Cenzsöpa 1:00 . 


